
K O N J U N K T U R A K T U E L L 

Prognose für 1992 und 1993 

iche Uns i che rhe i t 
nves t i t ions rückgang aus 

ie internationalen Vorausset-
izungen für die Wirtschafts­
entwicklung im Jahr 1993 ha­

ben sich in den letzten Monaten wei­
ter verschlechtert — insbesondere in 
Westdeutschland ist die Stimmung 
derzeit gedrückt 

Die Wachstumsprognosen für Europa 
wurden — nach den Währungsturbu­
lenzen im Herbst — von den meisten 
internationalen Prognoseinstituten 
auf etwa 1% bis 11/z% im Jahr 1993 zu­
rückgenommen In den USA zeichnet 
sich zwar eine Konjunkturbelebung 
ab, vor der zweiten Jahreshälfte 1993 
dürfte sie aber kaum auf Europa aus­
strahlen. 

Unter diesen Rahmenbedingungen 
wird die österreichische Wirtschaft 
1993 um nur 1'A% expandieren Damit 
dürfte Österreich das gleiche Wachs­
tumstempo wie die EG aufweisen, 
sich aber positiv von der deutschen 
Entwicklung abheben, die durch die 
Mehrwertsteuererhöhung und die 
ökonomisch noch nicht geglückte 
Wiedervereinigung stark beeinträch­
tigt ist Die Prognose geht davon aus 
daß bis zur Jahresmitte 1993 ein aus­
geprägtes Konjunkturtief, aber nicht 
ein schwerer Strukturbruch wie etwa 
1975 und 1981 vorliegt 

Angesichts der Unsicherheit über die 
weitere Wirtschaftsentwicklung wer­
den die Unternehmen ihre Investi­
tionstätigkeit 1993 einschränken Das 
trifft besonders für die Industrie zu, 
die schon das dritte Jahr von der 
schwachen Aufnahmefähigkeit der 
Auslandsmärkte betroffen ist Positive 
Impulse werden am ehesten vom Ex­
port in die Oststaaten und die USA 
ausgehen Der österreichische Export 
wird überdies durch die effektive Hö­
herbewertung des Schillings (um 4% 

Die Industrie plant eine deutliche 
Kürzung der Investitionen., Auch Export 
und Tourismus werden 1993 schwach 

bleiben., Die österreichische 
Wirtschaft wird deshalb 1993 um nur 
l V i % wachsen,, Robuster Konsum und 
florierender Wohnbau verhindern ein 

Abgleiten in eine Rezession, Aufgrund 
der schwachen Konjunktur wird die 

Arbeitslosenquote um Va Prozentpunkt 
auf 6 T4% steigen und die 

Inflationsrate auf 3,3% sinken 

binnen 2 Jahren) erschwert Das glei­
che gilt für den Tourismus, der 1993 
günstigenfalls stagnieren wird 

Die Hauptstützen des Wachstums 
bleiben der private Konsum und der 
Wohnbau Die Konsumenten werden 
1993 von einer relativ günstigen Ent­
wicklung der Nettoeinkommen profi­
tieren: Die realen Nettoeinkommen je 
Arbeitnehmer werden dank den zu­
sätzlichen familienpolitischen Lei­
stungen (Absetzbeträge) real um 
rund %% steigen, die Netto-Massen-
einkommen um etwa 2% Famiiienpa-

ket und Pflegegeld kommen vor allem 
Beziehern niedriger Einkommen mit 
hoher Konsumneigung zugute 

Die Baukonjunktur ist gespalten: Der 
Wohnbau wird weiterhin kräftig ex­
pandieren Er wird durch die Wohn­
bauprogramme der Länder und den 
Druck des Finanzministeriums auf die 
Genossenschaften, . brachliegende 
Reserven auszugeben, zusätzlich an­
gekurbelt Der Wirtschaftsbau wird 
dagegen zurückgehen, der Immobi­
lienboom ist vorläufig zu Ende 

Die Konjunkturabschwächung und die 
effektive Aufwertung erhöhen wieder 
die Preisstabilität: Die Inflationsrate 
wird von 4,0% auf 3,3% zurückgehen 
Trotz anziehender Rohwarennotierun­
gen dürfte der Anstieg der Importprei­
se — dank dem Wertgewinn des 
Schillings — mäßig ausfallen 

Infolge der geringen Nachfrage nach 
Arbeitskräften wird die Arbeitslosen-

H a u p t e i gebnisfec d e i P r o g n o s e 

1990 1991 1992 1993 
Veränderung gegen das Vorjahr in % 

3ru t to- in iandsprodukt 

Real + 3 8 + 4G + 3 0 + 1 8 + 1 3 + 2 8 
Nominel l + 6 7 + 7 6 + 6 5 + 6 4 + 5 3 + 6 4 

Wer techop iung Industr ie 1 ) real + 4 2 + 5 7 + 2 3 + 1 0 + 0 5 
Privater K o n s u m real + 3 5 + 3 8 + 2 4 + 2,5 + 22 + 3 0 

Brut to-Anlageinvest i t ionen real + 6 1 + 5 8 + 4 9 + 2 3 + 0 6 + 3 5 

Ausrüs tungen + 8 3 + 5 7 + 3 9 - 1 0 - 2 0 + 3 5 
Bauten + 4 8 + 6 3 + 5 7 + 5 0 + 2 5 + 3 0 

Warenexpor te 

Real + 9 3 + 8 5 + 3 0 + 2 5 + 2 5 + 4 5 
Nominel l + 1 2 0 + 3 6 + 2 8 + 3 1 + 4 0 + 7 5 

Waren impone 

Real + 1 0 2 + 8 7 + 6 0 + 1 0 + 3 0 + 5 0 

Nominel l + 14 0 + 8 1 + 6 5 + 0 7 + 4 0 + 8 0 
Handelsbi lanz Mrd S - 8 5 4 - 9 0 2 1 3 4 - 1 0 2 6 06 7 — 1 1 7 0 
Leis tungsbi lanz Mrd S + 3 3 + 136 — 1 8 - 3 8 - 5 7 - 6 0 

Sekgndarmark t rend i te ( B u n d ! in % 7 1 3 7 8 6 8,3 7 6 7 5 

Verbraucherpre ise + 2 5 + 3 3 + 3 3 + 4 0 + 3 3 + 3 2 

Arbe i l s lbsenquo le . in % 5 0 5 4 5 8 5 9 6 4 8,5 

Unse lbs tänd ig Beschäftigte-") + 1 8 + 2 3 + 2 0 + 0 8 + 0 4 + 0 8 

Einschl ießl ich Bergbau — z) Ohne Präsenzdiener und Karenzur laubsgeld-Bez ieher innen 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

quote 1993 um % Prozentpunkt stei­
gen (auf 6,4%} Die Industrie dürfte 
nochmals rund 15 000 Arbeitsplätze 
abbauen Eine vorsichtige Kontingen­
tierung der Beschäftigungsgenehmi­
gungen für Ausländer erscheint ange­
bracht 

K o n j u n k t u r b e l e b u n g i n d e n U S A 

In den USA verdichten sich die Hin­
weise auf einen Konjunkturauf-
schwung 1993 Konsum und Wohn­
bau haben sich belebt, die Zugänge 
zur Arbeitslosigkeit sind geringer ge­
worden 

Im III Quartal 1992 ist das Brut to in­
landsprodukt in den USA mit +3,9% 
(Veränderung gegenüber dem Vor­
quartal, auf das Jahr hochgerechnet) 
sehr kräftig gewachsen Nach den in 
Europa üblichen Berechnungsmetho­
den (Vorjahresabstand) bedeutet das 

In den USA verdichten sich die 
Hinweise auf einen 

Konjunkturaufschwung, in 
Westdeutschland nimmt dagegen der 
Konjunkturpessimismus immer mehr 

zu 

allerdings nur ein Wachstum von 
2,2%, das überdies durch hohe Auf­
träge an Rüstungsindustrie und 
Transportwesen begünstigt wurde 

Wenn sich die Belebung von Konsum 
und Wohnbau schließlich in einem Zu­
wachs der Beschäftigung und damit 
der Einkommen niederschlägt steht 
einer anhaltenden Aufwärtstendenz 
nichts mehr entgegen Für 1993 ist 
deshalb in den USA mit einem Wirt­
schaftswachstum von 2 8% zu rech­
nen'} Begünstigt wird diese Entwick­
lung auch durch den relativ niedrigen 
Dollarkurs, die niedrigen Zinssätze 
und wahrscheinlich auch durch die — 
zum Teil — psychologischen Effekte 
des Regierungswechsels. 

S t i m m u n g s t i e f i n 
' W e s t d e u t s c h l a n d 

In Westdeutschland übertraf das 
Brutto-Iniandsprodukt im III Quartal 
das Vorjahresniveau um 1% (nach 
+ 0,6% im II Quartal) Das Geschäfts-

A n n a h m e n ü b e r d i e i n t e r n a t i o n a l e K o n j u n k t u i 

1990 1991 ' 9 9 2 1993 1994 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Brut to- In landsprodukt real 
OECD insgesamt + 2 5 + 0 6 + 1 5 + 2 0 + 3 0 

USA + o a - 1 2 + 20 + 23 + 3 3 

Japan . + 5 2 + 4 4 + 1 8 + 2 5 + 3 3 

OECD-Europa + 2 9 + 1 2 1 0 + 1 3 + 2 5 

Westdeutsch land + 4 9 + 3 6 + 1 0 + 0 5 + 2 3 

BRD + 2 6 + 0 4 + 1.3 + 1 0 + 3 0 

Wel thandel real + 5 3 + 3 5 + 4 5 + 5 0 + 6 0 
Mark twachs tum 1 ) Öster re ichs + 7 4 + 5 9 + 3 8 + 4,3 + 5 0 

Wel tmark t -Rohs to f fp re is 2 ] 
Insgesamt + 17 5 - 1 2 9 + 1 0 •h 6 0 

Ohne Energierohstof fe + 0 1 - 9 5 - 1 0 + 5 0 

Erdölpre is 3 ) $ je Barre l 21 4 1 8 3 18 0 18,3 18,8 

Wechse lkurs S je $ 11 37 11 68 11 00 11 50 12 00 

1 ) Reales Impor twachs lum der Partner länder gewichtet mit ös ter re ich ischen Exportantei len - 2 ) HWWA- ndex Dollar-
bas/s — •') Durchschn i iU icher Impor tpre is der OECD 

kiima hat sich (laut IFO-Umfragen} im 
Herbst stark verschlechtert Beson­
ders akut sind die Probleme der 
Stahl- und Autoindustrie Stagnieren­
de Auslandsmärkte, nachlassende 
Investitionstätigkeit, bevorstehende 
Mehrwert Steuererhöhung und deutli­
che Höherbewertung der DM wirken 
gleichzeitig und verstärken einander. 
Die westdeutsche Wirtschaft. dürfte 
deshalb 1993 kaum wachsen.. 

in der EG wird die Wirtschaftsentwick­
lung — den Prognosen zufolge -— 
günstiger als in Westdeutschland ver­
laufen Das Wachstum wird voraus­
sichtlich betragen Für Großbri­
tannien und Italien bringt die Abwer­
tung neue Wachstumsimpulse, in Ita­
lien dürfte das geplante Sanierungs­
progamm diese Effekte jedoch aus­
gleichen. 

Die Deutsche Bundesbank hat in der 
jüngsten Zentralratssitzung Anfang 
Dezember keinen Beschluß zur Sen-

Z i n s e n w e i d e n f a l l e n 

kung der Leitzinsen gefaßt. Vielfach 
wird jedoch, damit gerechnet, daß die 
kurzfristigen Zinssätze 1993 sinken. 

Die Entwicklung der langfristigen 
Zinssätze scheint solche Erwartun­
gen bereits vorwegzunehmen. Die Se­
kundärmarktrendite ist deutlich gefal­
len und dürfte 1993 bei 7/2% liegen 

Die Zinsstruktur wird jedoch auch 
1993 invers bleiben: Die Zinssätze für 
Dreimonatsgelder werden im Jahres­
durchschnitt um etwa \ Prozentpunkt 
höher sein als die Sekundärmarktren­
dite des Bundes. 

W i c h t i g e Konj u n k t u i i i u l i k a t o i en 

70 
60-Johne 

Unselbständig Beschäftigte 
Bez von Karenzurlaubs­

geld und Präsenzdiener 
Leistungsbilanz 

Arbeiislosenquote 

Budgetsaldo des Bundes netto 

Verbraucherpreise 

81 82 S3 84 85 86 87 90 91 92 93 83 90 91 92 9 3 

v) Breuss F Weltkonjunktur ohne Gleichklang WIFO-Monatsber ichte 1992 65(12) 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

L n t u i c k l u n g de i r e a l e n W e i t s c h ö p f u n g 

1991 1992 1993 1991 1992 1993 
Zu Preisen von 1983 Veränderung geg en 

in Mrd S Jas Vorjahr in 0 

Sachgü le rp roduk i i on und Bergbau 421 9 426 6 429 5 + 2 4 + 1 1 + 0 7 

Industr ie und Bergbau 324 5 327 7 329 4 + 2 3 + 1 0 + 0 5 
Gewerbe 97 4 98 9 100 2 + 2 7 + 1 5 + 1 3 

Energie- und Wasserve rso rgung 43 1 49 5 50 2 + 3 8 + 2 8 + 1 5 
Bauwesen 105 7 1 1 1 0 1137 + 4 9 + 5 0 + 2 5 
Handel 1 } 263 7 267 0 263 9 + 4 2 + 1 2 + 1 1 
Verkehr und Nachr ich tenübermi t t lung 97 3 99 3 100 3 + 5 5 + 2 0 + 1 0 
Vermögensverwal tung^) 2 1 4 2 220 0 224 4 + 4 2 + 2 7 + 2 0 
Sonst ige private Dienste 3 ) 66 6 68 6 71 0 + 3 4 + 3 0 + 3 5 
Öffent l icher Dienst 132 9 135,7 189,4 + 2 2 + 1 5 + 2,0 

Wer t schop lung ohne Land- und Forstwi r tschaf t 1 4 DO 5 1 427 6 1 443 4 + 3 5 + 1 9 + 1 5 
Land- und Forstwir tschaf t 45 6 45,6 46.5 - 5 . 3 ± 0 0 + 2,0 

Wer tschöp fung der Wir tschaf tsbere iche 4 ) 1 446 1 1 473 1 1 494 9 + 3 2 + 1 9 + 1 5 
Bru i to - In landsproduk t 1 492 9 1 519 3 1 539 7 + 3 0 + 1 8 + 1 3 

) Einschl ießl ich Beherbe rgungs - und Gasts tä t tenwesen — 2 ) Banken und Vers icherungen, Real i tä tenwesen sowie 
Rechts- und Wir tschaf tsd ienste — 3) Sonst ige Dienste, pr ivate Dienste ohne Erwerbscharakter und häusl iche Dienste. 
— ') Vor Abzug der imput ier ten Bankd iens t le is tungen und vor Zurechnung der Impor tabgaben und der Mehrwer t ­
steuer 

Die österreichische Wirtschaft wuchs 
im III Quartal 1992 um nur 1%. 
Schwache Industrieproduktion sta­
gnierender Tourismus und ein Ein-

W i i i b c h ü i t s u a r h ' ü t u m 1 9 9 3 
n u r 1 ' / , % 

bruch im Einzelhandel wegen der Au­
gust-Hitze waren die Hauptursachen 
Für das IV Quartal wird eine Normali­
sierung im Handel — ein gutes Weih­
nachtsgeschäft — erwartet, die Indu-
striekonjunktur dürfte sich jedoch 
weiter verschlechtern Darauf deuten 
die jüngsten Exportdaten sowie die 
WIFO-Konjunkturumfragen in der In­
dustrie hin 

Im Jahresdurchschnitt 1992 ergibt sich 
damit ein Wirtschaftswachstum von 
1,8%. Die bisher erwartete BIP-Steige­
rung von 2% — die dem Durchschnitt 
der ersten drei Quartale entspricht — 
wird damit nicht ganz erreicht werden. 

Das Konjunkturtief wird nach dieser 
Prognose etwa von der Jahresmitte 
1992 bis zum Sommer 1993 dauern. In 
der ersten Jahreshälfte 1993 dürfte 
das Brutto-Iniandsprodukt annähernd 
stagnieren Wenn man als ,Rezes­
sion einen mindestens 2 Quartale an­
haltenden BIP-Rückgang (gegenüber 
dem Vorjahr) definiert dann könnte 
Österreich einer Rezession entgehen 

In der zweiten Jahreshälfte 1993 soll­
ten sich aus der Konjunkturdynamik 
heraus wieder gewisse Expansions­
kräfte entwickeln. Außerdem werden 
bereits Impulse von der Erholung der 
Konjunktur in den USA auf Europa 
ausgehen, die sich mit einer gewissen 
Verzögerung auf die österreichische 
Wirtschaft auswirken werden2) 

Die Konjunkturbelebung dürfte sich 
dann fortsetzen, sodaß 1994 wieder mit 
normalen Wachstumsraten zu rech­

nen ist Diese Prognose beruht auf der 
Annahme, daß die Konjunkturschwä­
che in Deutschland bzw Westeuropa 
ähnlich rasch wie in früheren Rezes­
sionsphasen beendet werden kann 
(nur 1981/82 hat sie besonders lange 
gedauert) Die Überwindung der Re­
zession in Deutschland könnte aller­
dings dadurch erschwert werden, daß 
die wirtschaftspolitischen Vorausset­
zungen diesmal ungünstiger sind als in 
der Vergangenheit: Die Realzinsen 

sind weiterhin sehr hoch, die Fiskalpo­
litik muß auf Konsolidierung ausge­
richtet bleiben, und der Aufwertungs­
druck dämpft die Exportchancen 

In Österreich erschwert die Konjunk-
turabschwächung kurzfristig das Er­
reichen des Budgetziels Die ungün­
stigeren Konjunkturerwartungen — 
das BIP steigt 1993 nominell um 5,3% 
statt um 6,1% —- machen eine Revi­
sion der Steuerschätzung notwendig.. 
Das Budgetdefizit wird deshalb 1993 
64,2 Mrd S {3,0% des BIP) betragen 
Das konjunkturbedingte Budgetdefizit 
wird also höher, das strukturelle Defi­
zit bleibt davon unberührt 

Die Industrieproduktion hat auch im 
III Quartal das Vorjahresniveau noch 

P r o d u k t i o n u n d N a c h h a g e 
Reaic Veränderung »e^tn rfjjs Vorjahr in °i> 

leicht Ubertroffen Die erste Aufarbei­
tung der Produktionsdaten vom Sep­
tember hatte einen Konjunkturein­
bruch angezeigt (teilweise arbeitstä-

S t a g n a t i o n der 
I n d u s t r i e p r o d u k t i o n 

gig bereinigt —4%) Diese ersten Mei­
dungen erwiesen sich aber ais fehler­
haft, die Zahlen wurden in der zweiten 
Aufarbeitung entscheidend nach 
oben korrigiert (auf —1%). 

Die Stimmung in der Industrie ist je­
doch zweifellos gedrückt. 1993 wird 
ein schwieriges Jahr Die Auftragsla­
ge verschlechterte sich in den letzten 
Monaten, und die pessimistischen Er-

2) Hahn F Walters kirchen E Konjunkturschwankungen in Österreich Westdeutschland und den USA" WIFO-Monatsber ichte 1992 65(12] 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

Wartungen der Industrieunternehmen 
(laut WiFO-Konjunkturtest) deuten auf 
einen Produktionsrückgang in der er­
sten Jahreshälfte 1993 hin 

Zeitreihenanalysen lassen erwarten, 
daß die Industrie ab der Jahresmitte 
1993 ihr Konjunkturtief allmählich 
überwinden könnte Ähnliches gilt für 
die deutsche Industrie, mit der die 
österreichische sehr eng verflochten 
ist Die Prognose von Konjunkturwen­
depunkten ist jedoch äußerst schwie­
rig, da die internationale Wirtschafts­
entwicklung und psychologische Fak­
toren (Stimmung und Imitationspro­
zesse) eine wichtige Rolle spielen 

A n h a l t e n d e E x p o i t s c h w ä c h e 

Die internationale Konjunkturflaute 
engte die Exportchancen bereits 1992 
stark ein Im Laufe des Jahres verlor 
die Ausfuhr an Dynamik, im Oktober 
stagnierte sie auf dem Vorjahresni­
veau (trotz zweier zusätzlicher Ar­
beitstage) 

Die zunehmende Abhängigkeit von 
der deutschen Wirtschaft nützte 
Österreich in den letzten Jahren Jetzt 
wirkt sie sich dagegen negativ aus 
Heute gehen 40% der Exporte nach 
Deutschland, 1970 waren es erst rund 
25% Insbesondere die Zulieferbetrie­
be leiden derzeit unter der Krise der 
deutschen Industrie 

Auch 1993 werden die Exporte flau 
bleiben und real um nur 21/z% zuneh­
men, weit unter dem mittelfristigen 
Trend von 6% Die Exportprognose 
baut auf den aktuellen internationalen 
Prognosen auf, die ein Wachstum der 
Inlandsnachfrage von Österreichs 
wichtigen westeuropäischen Handels­
partnern von 1% bis IVA unterstellen 
Das entspricht einem Marktwachstum 
von 2% bis 3% in Westeuropa Dazu 
kommt eine relativ günstige Entwick­
lung der Exporte nach Osteuropa und 
in die USA 

Die Höherbewertung des Schillings 
dämpft jedoch die Exportchancen und 
hat Marktanteilsverluste zur Folge. 
Geht man von den heutigen Wechsel-
kursrelationen aus, dann gewinnt der 
Schilling 1992 und 1993 insgesamt um 
fast 4% an Wert Da die Preise in 
Österreich langsamer als im Ausland 
steigen, macht der reale Wertgewinn 
etwas weniger aus ( + 3,3%) Wenn 

PT i v a t e i K o n s u m 

Privater K o n s u m 

Dauerhaf te Konsumgüte r 

Nichtdauerhaf te Konsumgü te r und 
Dienst le is tungen 

Net to-Massene inkommer) . 
Ver fügbares persön l iches E inkommen 
Sparquote in % des verfügbaren 

Einkommens 12 5 

weitere Kursanpassungen erfolgen, 
wird die Höherbewertung noch stär­
ker ausfallen. 

F l a u t e i m T o u r i s m u s 

Die internationale Konjunkturschwä­
che hinterläßt bereits ihre Spuren im 
Reiseverkehr. Dieser ist seit: Mitte 
1992 keine Stütze der heimischen 
Konjunktur mehr Die Tourismus­
nachfrage büßte, in der Sommersai­
son deutlich an Dynamik ein. Die 
Nächtigungen von Deutschen fielen 
geringfügig unter das, .Vorjahresni­
veau, vor allem aber,blieben Gäste 
aus den Niederlanden,, Frankreich 
und der Schweiz aus. 

Aufgrund der laufenden Verschlech­
terung der Wirtschaftsbedingungen 
während des Jahres stagnieren die 
Einnahmen aus dem internationalen 
Reiseverkehr 1992 real: 

Auch für 1993 ist keine Verbesserung 
zu erwarten, zumal der Reiseverkehr 
gewöhnlich erst verzögert auf eine 
Konjunkturbelebung reagiert . (die 
nicht vor dem 2. Halbjahr 1993 zu er­
warten ist). Überdies werden sich die 
Wechselkursanpassungen ungünstig 
auswirken. Der Wertgewinn des Schil­
lings verbilligt zwar für Österreicher 
Reisen ins Ausland. Günstigere An­
gebote der Abwertungsländer dämp­
fen jedoch die Aussichten für den hei­
mischen Tourismus. Andererseits ha-

P r o d u k t i v i t ä t 

1993 

+ 22 

+ 2 4 

+ 2 2 
+ 1 9 
+ 2 0 

73 3 132 126 124 

ben wichtige Konkurrenten (z. B 
Norditalien) die Hotelpreise bereits 
kräftig angehoben, sodaß sich die 
Vorteile aus den Wechselkursver­
schiebungen hier auf die Nebenlei­
stungen der Tourismuswirtschaft 
konzentrieren werden. 

G e s p a l t e n e B a u k o n j u n k t u r 

Die Bauwirtschaft trug im 1. Halbjahr 
1992 wesentlich zum Wirtschafts­
wachstum bei, in der zweiten Jahres­
hälfte ließ die Dynamik (insbesondere 
im Bürobau) bereits deutlich nach. ] 

1993 wird sich die Baukonjünktur wei­
ter . differenzieren. Der Boom im 
Wohnbau wird anhalten. Neue Impul-. 
se kommen von den Wohnbaupro­
grammen der Länder. Einen beson­
ders wichtigen Anstoß könnte die Auf­
lösung von Rücklagen der Wohnbau­
genossenschaften bringen. 

Impulse erhält die Bauwirtschaft auch 
vom Kraftwerksbau (Freudenau), U-
Bahnbau und/ anderen ..'öffentlichen 
Bereichen (Wasserwirtschaft usw.). 
Der Wirtschaftsbau wird dagegen 
1993 zurückgehen. Der Immobiiien-
boom ist zu Ende, und die Industrie 
will ihre Bau Investitionen stark ein­
schränken. 

LautWIFO-lnvestitionstest haben die 
Industrieunternehmen ihre Investi­
tionspläne deutlich nach unten revi-

1989 1990 1991 1992 1993 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t real + 3 8 + 4 6 + 3 0 + 1 8 + 1,3 

Erwerbstät ige ' } . + 1,3 + 1 9 + 1 7 + 0 6 + 0 3 

Produkt iv i tät (BIP je Erwerbstät igen) + 2 4 + 2 7 + 1 2 + 1 1 + 1 0 

Indust r ieprodukt ion- ) + 5 8 + 7 7 + 2 3 + 1.0 + 0 5 

Indust r iebeschaf t ig te + 0 7 + 1 5 — 1 1 - 3 2 - 3 3 

Stundenprodukt iv i tä t in der Industr ie 3 ) + 5 8 + 6 3 + 4 5 + 4 5 + 4 0 

Geleistete Arbei tszei t je Industr iearbei ter —0,3 - 0 3 — 1,0 — 0 3 - 0 2 

') Unse lbs tänd ige und Se lbs tänd ige laut Volkswir tschaf t l icher Gesamt rechnung — J) Laut Produkt ions index lohne 
Energ ieversorgung kafena&irnonaUich} — 3) Produkt ion je geleistete Arbei ters lur ide 

1989 1990 
Veränderung 

+ 3 5 + 3 8 

+ 6 3 + 7 0 

+ 3 0 + 3 , 3 

+ 5 7 + 3 1 

+ 4 6 + 4 8 

1991 1992 

= n das Vorjahr in *-o real 

+ 2 4 + 2 5 
+ 2 6 + 5 6 

+ 2 3 + 2 0 
+ 4 4 + 1 9 

+ 2 3 + 1 8 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

diert Im Jahr 1992 bleiben die Investi­
tionen der Industrie real nahezu un­
verändert In der Gesamtwirtschaft 
zeichnet sich ein leichter Rückgang 

R ü c k g a n g der 
I n v e s t i t i o n s t ä t i g k e i t 

ab (Die Einschätzung der Investi­
tionstätigkeit wird allerdings durch 
statistische Probleme erschwert} Die 
typischen Jahresendinvestitionen fal­
len 1992 sicher schwächer aus als im 
Vorjahr 

In der Industrie ist der seit Jahren an­
haltende Investitionsaufschwung of­
fenbar zu Ende. Sinkende Aufträge 
und unsichere Wirtschaftsaussichten 
mahnen zur Vorsicht Die Industrieun­
ternehmen planen, ihre Investitionen 
1993 real um rund 10% zu kürzen, be­
sonders kräftig in der Säge-, holzver­
arbeitenden und Fahrzeugindustrie 

Die Investitionstätigkeit wird 1993 
zurückgehen,, Die Industrie plant sogar 

um real 10% weniger zu investieren 
als 1992.. 

Sicher stehen diese Pläne unter dem 
Eindruck des derzeitigen Stimmungs­
tiefs Im Gegensatz zur Industrie wer­
den die Energieversorgungsunterneh­
men (Freudenau) und die Versor­
gungsbetriebe ihre Investitionen stei­
gern 

Die gesamten Ausrüstungsinvestitio­
nen werden 1993 sinken Dem Rück­
gang der Investitionen im Inland dürf­
te jedoch ein Anstieg der Auslandsin­
vestitionen (insbesondere in Osteuro­
pa) gegenüberstehen 

K o n s u m s t e i g e t u n g -\ et h i n d e r t 
R e z e s s i o n 

Der private Konsum ist gemeinsam 
mit dem Wohnbau die Hauptstütze 
der Konjunktur in Österreich Im 
1 Halbjahr 1992 konsumierten die pri­
vaten Haushalte um 31/4% mehr ais im 
Vorjahr Im III. Quartal litt der Handel 
jedoch unter der August-Hitze Diese 
Ausfälle können im weiteren Jahres-
veriauf nur teilweise aufgeholt wer­
den Mit einem guten Weihnachtsge­
schäft ist 1992 zu rechnen ( + 2,5%) 

Die robuste Konsumnachfrage trägt 
entscheidend dazu bei, daß die Wirt­
schaft 1993 voraussichtlich um 1'A% 

E n t w i c k l u n g d e i N a c h f r a g e 

1991 1992 1993 1991 1992 1993 

Mrd S Veränderung gegen 
das Vor jahr in % 

Real {zu Preisen von 1933) 

Privater Konsum 849 8 871 1 890 3 + 2 4 + 2 5 + 2 2 

Öffent l icher Konsum 248 5 252 2 257 2 + 2 6 + 1 5 + 2 0 

Brut to-Anlageinvest i t ionen 385 9 394 9 397 0 + 4 9 + 2,3 + 0 6 
Bauten (net to) 1 ) 202 2 212 3 217 6 + 5 7 + 5 0 + 2 5 

Aus rüs tungen (netto) 1 ] 1635 161 9 158 7 + 3 9 — 1 0 - 2 0 
Lagerbewegung und Stat is t ische Differenz 24 1 17.6 17 7 

Ver fugbares Güter- und Le is tungsvotumen 1 503 4 1 535 7 1 562 3 + 3,3 + 1 8 + 1 7 

Plus Exporte i. w S J ) 714 3 743 0 755,3 + 6 2 + 4 0 + 1 7 

Warenverkehr 3 ] 460 7 472 2 484 0 + 3 0 + 2 5 + 2 5 
Reiseverkehr 1 3 0 4 130 4 129 8 + 6 1 ± 0 0 - 0 5 

Minus Importe i w S ] ) 729 8 759 4 777 8 + 3 9 + 4 0 + 2 4 

Warenverkehr*) 584 0 589 9 607.6 + 6 0 + 1 0 + 3 0 
Reiseverkehr 77 5 77 9 77.5 - 0 1 + 0 5 - 0 5 

Bru t to - In landsproduk t 1 492 9 1 519 3 1 539 7 + 3 0 + 1 8 + 1 3 

Nominel l 1 914 7 2 037 7 2 146 4 + 6 5 + 6 4 + 5 3 

') Ohne Mehrwer ts teuer — 2 ) Ohne Transi tverkehr 
4 ) Ohne Transi tverkehr 

einschl ießl ich Trans i tsa ldo ] — 3 Laut AuGenhandelsstat is t ik — 

liegen. Mit Jahresbeginn 1993 wird sie 
jedoch, deutlich fallen, wenn der Ba­
siseffekt, des „Ökopakets" von An­
fang 1992 wegfällt. 

Die zwei wichtigsten Bestimmungs­
gründe des Preisauftriebs, Rohstoff­
preise und Lohnkosten, werden 1993 
gegensätzlich wirken: 

Auf den Rohstoff markten kündigt sich 
eine Wende an.. Nach einer zwei Jahre 
dauernden Phase des Preisverfalls ist 
1993 wieder mit etwas höheren Notie­
rungen (auf Dollarbasis) zu rechnen. 
Die Aufwertung des Dollars verstärkt 
diesen Effekt, noch für die inländi­
schen Rohstoffverarbeiter. 

Andererseits wird der Wertgewinn 
des Schillings gegenüber vielen euro­
päischen Währungen die Importe.aus 
diesen Ländern verbilligen! Die Im­
portpreise, 1992 rückläufig, werden 
1993 nur geringfügig steigen. 

L ö h n e , W e t t b e w e r b s f ä h i g k e i t 

1989 1990 1991 1992 1993 
Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Brut toverd ienste je Arbe i tnehmer + 4 6 + 5 2 + 6 5 + 5 5 + 4 8 

Rea le inkommen je Arbe i tnehmer 

Brut to + 1 9 + 2 0 + 3 1 + 1.5 + 1.5 

Net to + 5 7 + 0 5 + 2 2 + 0 0 + 0 5 

Ne t to -Massene inkommen nominel l + 8 5 + 6 3 + 7 9 + 6 0 + 5 3 

Lohns tückkos ten 

Gesamtwi r tschaf t + 2 5 + 2 8 + 5,3 + 5 1 + 3 9 

Industr ie — 1 1 + 0 8 + 1 4 + 1 5 + 0,8 

Relative Arbe i tskos ten ' ) 

Gegenüber d e m Durchschni t t der Handelspar tner - 3 2 + 1 3 - 3 0 + 0 0 + 0 7 
Gegenuber der BRD - 1 9 - 0 8 - 2 2 - 1 . 5 — 1 5 

Effektiver Wechse lkurs 

Real — 2 3 + 1 7 — 1 4 + 2 0 + 1,3 
Industr iewaren — 1 5 + 1 2 — 1,3 + 1 5 + 1 4 

Nominel l - 0 6 + 3 2 - 0 2 + 2.0 + 1 a 
Indust r iewaren - 0 1 + 2 5 — 0 2 + 1 5 + 1.8 

) In einheit l icher Wäh rung : Minus bedeutet Verbesserung der Wet tbewerbsfäh igke i t 

wächst. Der Konsumanstieg wird — 
trotz schwacher Konjunktur — nur 
wenig, gebremst sein. Die privaten 
Haushalte dürften um gut 2% mehr 
ausgeben als 1992. Der Rückgang 
der, Sparquote wird nur % Prozent­
punkt zum Konsumwachstu.m beitra­
gen — weniger als.1992. Wichtiger ist 
1993 das — gemessen an der Kon­
junktursituation — relativ kräftige 
Wachstum der verfügbaren Nettoein­
kommen. Dank Familiehpaket und 
Pflegegeld werden die Netto-Massen-
einkommen real,um fast.2% zuneh­
men. Das setzt freilich voraus, daß 
sich , die Beschäftigungszunahme, 
nicht wesentlich stärker abschwächt 
als prognostiziert. 

H ö h e r e P r e i s s t a b i l i t ä t 

Die inflationsrate wird zwar auch ge­
gen Jahresende nahe der 4%-Marke 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

\ \ it t s c h a f t s p o l i t i s c h e B e s ü m m u n g s f aktor eti 

1989 1990 1992 1993 

Buüge 1 polittk 

Budgetsa ldo des Bundes netto i 
Mrd S 
tn % des BIP 

— 62 7 - 6 2 9 - 6 2 7 —66 7 —64 2 

- 3 8 - 3 5 - 3 3 - 3 3 - 3 0 

Die Löhne werden 1993 — im Gegen­
satz zu den Rohstoffen — auf der 
Preisseite entlastend wirken 1993 
dürften die Lohnstückkosten in der 
Gesarntwirtschaft langsamer steigen 
als 1992. Der Effekt deutlich niedrige­
rer Verdienststeigerungen wird hier 
durch höhere Lohnnebenkosten (Ar­
beitgeberbeiträge zur Sozialversiche­
rung) teilweise kompensiert 

Die Preise von Industrieprodukten 
und Dienstleistungen werden 1993 
etwas schwächer anziehen Auch für 
Nahrungsmittel, die sich 1992 Uber­
durchschnittlich verteuerten, ist ein 
Nachlassen des Preisauftriebs zu er­
warten Der steile Anstieg der Mieten 
könnte im 2 Halbjahr durch die neuen 
Mietregelungen gebremst werden 

Die Inflationsrate wird 1993 mit 3,3% 
um etwa % Prozentpunkt niedriger 
sein als im Durchschnitt der Handels­
partner zu Deutschland wird es nur 
geringe Unterschiede geben 

N t t t o - R e a l e i n k o m m n n s t e i g e n 
d a n k F a m i l i e n p a k e t 

Die Pro-Kopf-Verdienste der Unselb­
ständigen nehmen 1992 mit + 5 % % re­
lativ kräftig zu Für 1993 ist jedoch in­
folge der Konjunkturabschwächung 
eine langsamere Steigerung abseh­
bar Die Lohnrunde fiel geringer aus 
als im Vorjahr, und die Lohndrift dürf­
te wegen der ungünstigeren Arbeits­
marktlage negativ werden (gemessen 
am Tariflohnindex) 

Für 1993 wird ein Anstieg der Pro­
Kopf-Verdienste um 43A% erwartet 
Das Einkommenswachstum ist damit 
deutlich geringer als 1992 aber — 
den Prognosen zufolge — höher als 
in Westdeutschland ( + 4%) 

Da die Inflationsrate 1993 im gleichen 
Ausmaß wie die Lohnsteigerung 
nachlassen wird (nämlich um % Pro­
zentpunkte) steigen die Brutto-Real-
einkommen relativ kräftig ( + 1'/2%) 

Während 1992 aber die Netto-Reaiein-
kommen je Arbeitnehmer stagnieren, 
werden sie 1993 um steigen, und 
zwar dank neuen Steuerabsetzbeträ­
gen für Familien und einer geringeren 
Erhöhung der Sozialversicherungs­
beiträge (Pflegeversicherung ab Jah­
resmitte) 

Gnidpotitik 

3-Monatsz inssatz 
Sekundärmark t rend i te (Bund) 

') 1992 und 1993 Schätzung 

Auch die Netto-Masseneinkommen 
(einschließlich Pensionen und aller 
anderen Transfereinkommen) werden 
1993 deutlich zunehmen (real rund 
+ 2%). 

K o n j u n k t u i a b s e h w ä c h u n g l ä ß t 
A r b e i t s l o s e n q u o t e u m 

Va P r o z e n t p n n k t s t e i g e n 

Die Beschäftigung hat 1992 rasch auf 
die Absehwächung der Konjunktur 
reagiert Im November war die Zahl 
der unselbständig Beschäftigten 
(ohne Bezieherinnen von Karenzur­
laubsgeld) um nur noch etwa 12 000 
höher als vor einem Jahr ( + 0,4%) 

1993 werden sich die Probleme auf 
dem Arbeitsmarkt verschärfen.. Der 
Abbau von Industriebeschäftigten 
wird sich im gleichen Tempo wie 1992 
(—3%) fortsetzen, die Bauwirtschaft 
wird weniger zusätzliche Arbeitskräfte 
benötigen, und im Bankwesen zeich­
net sich eine Tendenzwende ab Die 
Gesamtbeschäftigung wird um nur 
11 000 zunehmen Diese Prognose ist 
jedoch eher eine Obergrenze 

A r b e i t s m a i kt 

Nachtrage nach Arbeitskräften 

Unselbs tänd ig Beschäf t ig te 

Ohne Präsenzdiener und Karenzur laubsge ld-
Bez ieher innen 

Veränderung gegen das Vor/Jhr in % 

Prasenzdiener und Karenzur laubsge ld-Bez ieher innen 
Aus länd ische Arbe i tskräf te 

Lauf Sozialministsrium 

Unselbs tänd ig und se lbs tänd ig Erwerbstät ige 

Angebot an Arbeitskräften 

Erwerbspersonen im Inland 
Aus länder 

Wanderung von fn /andem 

Inl an der 

Überschuß an Arbeitskräften 

Vorgemerk te Arbei ts lose 

Stand «i 1 000 

Arbö i t s losenquo ie in % 

In co 

7 6 8 9 3 4 9 4 8 0 

7 1 8 7 8 6 3,3 7 6 

Die Arbeitslosenquote wird um rund 
% Prozentpunkt höher sein als 1992 
Der Anstieg dürfte damit ähnlich hoch 
ausfallen wie in früheren Jahren der 
Konjunkturschwäche (z B 1986 oder 
1987) Diese Prognose setzt aller­
dings voraus, daß das verfügbare An­
gebot an ausländischen Arbeitskräf­
ten viel schwächer wächst als in den 
vergangenen Jahren. 

In dieser Konjunkturphase kommt 
einer vorsichtigen Ausländerpolitik 
besondere Bedeutung zu. Die Schaf­
fung des Europäischen Wirtschafts­
raums wird überdies den etwa 22 000 
in Österreich Beschäftigten aus EWR-
Ländern ertauben, ohne Beschäfti­
gungsgenehmigung hier zu arbeiten. 
Eine entsprechende Kürzung der 
Kontingente erscheint zweckmäßig.. 

G e r i n g e s D e f i z i t der 
L e i s t u n g s b i l a n z 

Die Leistungsbilanz wies in den er­
sten acht Monaten des Jahres 1992 
einen leichten Überschuß auf, den­
noch dürfte sie im Jahresdurchschnitt 

1989 1990 1991 1992 1993 
Veränderung gegen das Vor iahr in 1 000 

+ 51 8 + 63 4 + 68 7 + 58 0 + 1 7 0 

+ 49 7 + 66 0 + 58 7 + 24 0 + t t o 
+ 1 8 + 2 3 + 20 + 08 + 0 4 

+ 2 1 + 0 4 + 1 0 0 + 34 0 + 6 0 

+ 16 5 + 43 7 + 45 6 + 19 1 + 6 0 

+ 502 + 48 9 + 93 -

+ 45 3 + 6 t 4 5 6 0 + 55 0 + 150 

+ 35 9 + 78 0 + 85 2 + 62 0 + 33 0 
+ 17 1 + 51 2 + 47 7 + 20 0 + 10 0 

- 5 0 - 5 2 - 3 0 + 1 9 - 1 0 

+ 23 B + 32 0 + 40,5 40 1 + 24 0 

- 9 5 + 1 6 6 + 192 + 7 0 + 18 0 

149 2 1658 85 0 192 0 210 0 

5 0 5 4 5 8 5 9 6 4 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

leicht passiv werden Darauf deutet 
vor ailem die ungünstigere Entwick­
lung der Handelsbilanz und des Rei­
severkehrs in den letzten Monaten 
hin 

Die Importe i w S. nehmen 1992 real 
um 4% zu; das steht im Einklang mit 
der Entwicklung der Gesamtnach­
frage ( + 2,5%) Die Warenimporte 
steigen dagegen kaum Durch Lager­

abbau und Investitionsschwäche al­
lein läßt sich dies nicht erklären Viel­
mehr scheint es innerhalb der 
Importe zu einer statistischen Ver­
schiebung von Waren zu anderen Ka­
tegorien (sonstige Dienste, nicht auf­
teilbare Leistungen) gekommen zu 
sein. 

1993 dürfte das Defizit der Leistungs-
bilanz etwas größer werden (rund 

5 Mrd S) Dazu trägt sicher auch die 
Höherbewertung des Schillings bei, 
die damit verbundenen Terms-of-Tra-
de-Gewinne wirken der Passivierung 
jedoch entgegen Das Passivum 
bleibt weiterhin in einer Größenord­
nung, daß von einer annähernd aus­
geglichenen Leistungsbilanz gespro­
chen werden kann 

Abgeschlossen am 15 Dezember 1992 
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Brutto-Inlandsprodukt und Einkommen 

1989 1990 1991 1991 1992 

I Qu II Qu III Ou IV Qu I Qu II Qu III Qu 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Entstehung des Brutto-Inlandsproduktes 

Real (zu Preisen von 1983) 
Land - und Forstwi r tschaf t — 0,8 + 4 2 — 5,3 - 1 0 7 — 9,3 „ 1 4 - 2 9 + 1 0 + 3 0 — 3 0 

Bergbau — 11 0 + 4 7 - 8 6 - 1 3 3 - 4 8 - 8 4 - 7 7 - 5 0 - 3 6 — 9 4 

Sachg Uterprodukt ion + 4 1 + 5 4 + 2 5 + 2 9 + 2 7 + 2 8 + 1 7 + 1 7 + 1 2 + 1 8 

Industr ie + 4 5 + 5 7 + 2 5 + 2 8 + 2 8 + 2 6 + 1 8 + 1 6 + 1 2 + 2 0 

Gewerbe + 3 1 + 4 6 + 2 7 + 3 1 + 2 6 + 3 4 + 1 6 + 2 0 + 1.5 + 1 5 

Energie- und Wasserve rso rgung + 9 2 — 0 5 + 3 8 + 5 3 + 2 0 + 6 6 + 1 5 + 4 7 + 6 9 - 5 2 

Bauwesen + 4 4 + 4 9 + 4 9 + 0 7 + 5 2 + 6 1 + 5 3 + 134 5 4 + 2 3 

Handel ' ] + 4 1 + 7 6 + 4 2 + 6 0 + 1 9 + 4 8 + 4 1 + 0 9 + 3 3 — 0 5 

Verkehr und Nachr ich tenübermi t t lung + 6 5 + 5 4 + 5 5 + 6 6 + 6 3 + 6 9 + 2 4 + 2 3 + 1,3 + 1 0 

Vermögensverwal tung^) + 4 7 + 4 0 + 4 2 + 4 5 + 4 3 + 4 2 + 3 6 + 3 1 + 2 8 + 2 3 

Sons t ige private Dienste 3 ) + 3 6 + 3 7 + 3 4 + 3 5 + 3 5 + 3 3 + 3 2 + 3 1 + 3 0 + 2 9 

Öffent l icher Dienst + 0,6 + 1,9 + 2 2 + 1.4 + 2,4 + 1,7 + 3,2 + 0 5 + 2,1 + 1,4 

Wer t schöp fung der Wi r tschaf tsbere iche + 3 8 + 4 8 + 3 2 + 3.3 + 2 8 + 3 7 + 2 8 + 2 2 + 2 5 + 1 0 

Minus imput ierte Bankd iens t le is tungen + 5 0 + 6 2 + 6 6 + 7 5 + 7 1 + 6 6 + 5 4 + 2 3 + 1 8 + 2 5 

Impor tabgaben + 7 9 + 5 0 + 4 8 - 3 4 + 123 + 5 4 + 4 9 + 174 + 0 7 + 0 3 

Mehrwer ts teuer + 4 1 + 3,4 + 3 0 + 3,7 + 1,7 + 3 6 + 3,2 + 3,0 + 4 1 + 0,9 

Bru t to - In landsproduk t + 3 8 + 4 6 + 3 0 + 3 1 + 2 6 + 3 6 + 2 7 + 2 4 + 2 7 + 0 9 

Verwendung des Brutto-Inlandsproduktes 

Real (zu Preisen von 1983) 
Privater Konsum + 3 5 + 3 8 + 2 4 + 2 6 + 1 3 + 2 9 + 2 6 + 2 4 + 4 1 + 1 3 

Öffent l icher Konsum -1- 0 8 + 1 2 + 2 6 + 2 6 + 2 4 + 2 1 + 3 5 + 0 5 + 2 1 + 1 4 

Brut to-Anlageinvest i t ionen + 6 1 + 5 6 + 4 9 + 3 5 + 5 9 + 5 0 + 4 9 + 7 7 + 1 1 + 1 1 

Aus rüs tungen (netto) ' ) + 8 3 + 5 7 + 3 9 + 4 9 + 5 8 + 1 8 + 3 1 + 3 8 — 4 3 — 1 0 

Bauten (net to) 4 ] + 4 8 + 6,3 + 5.7 + 1,5 + 5,9 + 6 9 + 6,1 + 1 3 4 + 5,4 + 2,3 

In ländische Endnachf rage . . . + 3 6 + 3 8 + 3 1 + 2 8 + 2 7 + 3 4 + 3 4 + 3 1 + 2 9 + 1 2 

Lage rbewegung : Bei t rag zum Wachs tum des BIP 5) - 0 4 + 0 7 + 0 3 — 1 8 + 2 6 — 0 6 + 0 8 - 0 9 — 1 1 

Mrd S + 10,6 + 20,3 24 1 + 13,5 + 13,6 — 9,4 + 6,4 + 1 0 4 + 9.7 

Ver fügbares Güter- und Le is tungsvo lumen + 3 2 + 4 5 + 3 3 + 0 8 + 5 2 + 2 8 + 4 1 + 2 1 + 1 8 

Expor te i w S 1 ) + 10.3 + 8 1 + 8 2 + 1 2 0 + 7 1 + 14 1 — 0 1 + 3 3 + 5 8 

Minus Importe i w S 7 ) . . . + 8 5 + 7 8 + 8 9 + 7 2 + 1 2 7 + 1 2 5 + 3 4 + 2 7 + 3 9 

Außenbei t rag zum Wachs tum des BIP 5) + 0 6 + 0 0 — 0 3 + 2 2 - 2 7 + 0 8 — 1 6 + 0 4 + 0 8 

Verteilung der Einkommen 
Vo lkse inkommen + 6 6 + 8 3 + 6 1 + 5 0 + 4 2 + 8 1 + 6 9 + 6 6 + 9 2 

Brut toentgel t für unse lbs tänd ige Arbe i t + 6 4 + 7 5 + 8 5 + 9 7 + 8 6 + 8 1 + 7 8 + 6 6 + 7 1 + 5 5 

Sonst ige E inkommen + 7 3 + 1 0 2 + 0 5 - 8 1 — 8 5 + 8 2 + 5 0 + 6 6 + 6 6 

Ne t to -Massene inkommen 
Nominel l + 8 5 + 6 3 + 7 9 + 9 2 + 7 5 + 7 5 + 7 6 + 6 1 + 6 6 + 5 1 

Le is tungse inkommen + 6 4 + 7 6 + 8 7 + 9 9 + 8 8 + 8 3 + 8 0 + 6 6 + 7 1 + 5 5 

Private L o h n s u m m e + 6 9 + 7 9 + 8 6 + 9 9 + 8 8 + 8 3 + 7 7 + 7 0 + 7 2 + 5 4 

Öffent l iche Lohnsumme + 4 7 + 6 4 + 9 4 + 10 1 + 9 1 + 8 4 + 9 9 + 5 2 + 6 8 + 6 1 

Trans fe re inkommen + 4 4 + 7 4 + 8 4 + 9 4 + 8 5 + 7 1 + 8 2 + 8 0 + 7 3 + 7 4 

Abzüge . . . - 4 4 + 1 2 6 + 1 1 4 + 122 + 14 1 + 9 6 + 1 0 0 + 1 0 6 + 9 8 + 9 7 

Real (zu Preisen von 1983] + 5 7 + 3 1 + 4 4 + 6 0 + 3 7 + 3 8 + 4 3 + 1 8 + 2 2 + 0 8 

Vo lkse inkommen je Erwerbstä t igen + 5 2 + 6 3 + 4 4 

Le is tungse inkommen je unse lbs tänd ig 
Beschäf t ig ten brut to 
Nominel l . + 4.6 + 5 2 + 6 5 + 7 3 + 6 3 + 6 0 + 6 7 + 5 4 + 6 1 + 4 8 

Real (zu Preisen von 1983] + 1 9 + 2 0 + 3 0 + 4 2 + 2 5 + 2 3 + 3 5 + 1 1 + 1 8 + 0 5 

''l Einschl ießl ich Beherbe rgungs - und Gasts tä t tenwesen. — 2 Banken und Vers icherungen, Real i tätenwesen sowie Rechts- und Wir tschaf tsd ienste — ) Sonst ige Dienste private 
Dienste ohne Erwerbscharak ter und häus l iche Dienste — ' ) Ohne Mehrwer ts teuer — 5 ) In Prozentpunkfen — G) Ohne Transi tverkehr (einschl ießl ich Trans i tsa ldo — 7 Ohne Transtt-
verkehr 

Land- und Forstwirtschaft 

1989 1990 1991 1992 1992 

I Qu II Qu III Qu Augus t September Oktober November 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Fleisch 
Markt le is tung - 0 9 + 2 0 + 1 8 - 0 6 - 0 6 + 0 7 + 5 4 + 3 4 

Rindf letsch - 4 8 + 4 4 + 5 6 - 2 8 — 4 8 + 9 8 + 14 1 + 167 

Schweinef le isch + 1 3 + 1 1 - 0 6 + 0 7 + 1 0 - 4 3 + 1 3 - 4.3 

In landsabsatz + 0 2 + 1 1 + 1 1 — 0 0 + 2 7 — 0 2 + 3 3 + 0 2 

Rindf le isch — 0 5 + 1 9 + 2 2 - 3 0 + 107 + 5 7 + 8 4 + 7 9 

Schweinef le isch + 0,8 + 1 5 + 0 3 + 1 3 + 0 0 — 3 3 + 0 6 — 4 4 

Milch 
Milch l ie fer le is tung — 0 1 + 0 9 - 1 3 + 1 5 - 0 6 — 0 3 — 0 4 - 1 4 

In landsabsatz Tr inkmi lch + 2 5 + 0 8 + 1 3 + 0 5 + 1 2 + 2 8 + 3 7 + 3 7 

Holzeinschlag + 8 2 + 13 7 - 2 6 9 
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I n d u s t r i e 

1989 1990 1991 1992 1992 
I Qu i! Qu III Qu Augus t September Ok tober November 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Vor le is tungen + 6 8 + 6 5 + 1 0 + 1 5 + 1 9 + 2 0 + 3 6 + 1 1 + 5,3 

hür die Nahrungs - und Genußmit te lbrancf ien + 4 1 + 1 2 5 + 5 0 + 3 4 + 2 2 - 1 9 + 2 7 + 1 6 + 7 2 

F'ür die Text i l - und Lederb ranchen + 3 0 + 7 8 — 4 9 - 0 3 + 0 2 - 2 1 — 1 2 + 0 4 + 1 0 

Für die Holz- und Papierbranchen sowie Druckereien + 4 4 + 5 6 + 2 9 + 6 0 + 3 1 + 3 6 + 6 2 + 3 4 + 2 9 

Für die Chemie + 7 1 — 2 1 + 0 5 - 1 6 - 1 0 - 1 5 - 4 4 - 2,5 + 2 1 

i : ür die Stein- und G laswarenproduk t ion + 2 4 + 5 0 — 1 3 4 + 1 0 - 1 5 1 + 1 0 + 3 9 + 3 8 — 7,3 
hür die Grundmeta l lverarbe i tung -1- 1 9 — 6 8 — 4 5 - 8 2 - 1 5 - 6 5 — 4 7 - 1 4 1 — 3,5 

hür die Techn ische Verarbei tung + 9 9 + 10 6 — 0 7 + 1 1 + 2 0 + 3 7 + 5 3 + 1 5 + 7 4 

Für die Bauwi r tschaf t . + 6 8 + 3 5 + 1 0 + 4 7 + 2 3 - 0 3 - 0 4 - 1 6 + 5 2 

Für sonst ige Wi r tschaf tsbere iche + 6 6 + 1 1 6 + 9 7 + 3 8 + 5 5 + 7 6 + 126 + 106 + 1 1 4 

Ausrüs tungs inves t i t ionen -1- 5 4 + 133 + 4 5 + 3 5 - 0 1 - 6 9 — 4 2 - 1 1 1 — 5 7 

rah rzeuge . . - 1 1 7 + 24 9 + 26 2 + 24 4 + 8 0 - 4 7 9 - 3 9 8 - 4 7 2 — 1 8 2 

Masch inen und Elekt rogeräte + 6 2 + 15 1 — 0 8 
4 1 

- 3 1 - 1 2 — 0 8 — 5 2 — 7 6 

Sonst ige + 123 + 2 8 + 11 1 + 1 8 6 + 4 4 + 6 9 + 9 1 - 1 5 + 8 4 

Konsumgü te r + 6 1 + 6 8 + 2 1 - 1 5 — 0 2 - 0 1 - 1 2 — 2 4 + 2 1 

Verb rauchsgü te r + 5 4 + 6 8 + 6 1 + 2 9 + 3 8 - 0 2 - 2 4 - 1 5 + 0 3 

Kurz leb ige Gebrauchsgü te r + 2 0 + 2 2 — 2 2 - 1 7 - 3 1 - 3 9 - 4 2 - 6,3 — 1 7 

Langleb ige Gebrauchsgü te r + 143 + 1 3 9 - 0 7 - 9 9 — 4 4 + 5 1 + 6 3 + 1 0 + 105 

Industr ie insgesamt (ohne Energ ieversorgung] + 6 5 + 7 8 + 1 9 + 1 2 + 1 1 — 0 3 + 1 0 _ 2 2 + 2 3 

Nicht arbei ts täg ig berein igt + 5 8 + 7 7 + 2 3 + 1 3 + 1 0 + 1 4 + 1 0 + 2 3 — 6 4 

Tei lweise arbei ts täg ig berein igt (7 3) + 6 3 + 7 7 + 2 0 + 1,3 + 1 0 + 0 2 + 1 0 - 0 8 — 0 3 

Produkt iv i tät pro K o p f . + 5 7 + 6 1 + 3 0 + 4 3 + 4 5 + 3 5 + 4 8 + 1 5 

Produkt iv i tät pro Stunde . . + 6 0 + 6 6 + 5 2 + 6 0 + 5,8 + 5 5 + 4 9 + 4 8 

Au f t ragse ingänge (ohne Masch inen indust r ie ) + 9 3 + 3 1 + 1 6 + 3 9 + 3 7 + 1 9 + 1 6 + 0 8 — 9 5 

Au f t ragsbes tände (ohne Masch inen indust r ie ) + 1 6 0 + 7 3 — 1 8 - 2 0 + 0 3 - 1 2 - 1 6 - 2 3 — 0 6 

') Die Daten für 1991 en tsprechen der 2. Au farbe i tung des OSTAT. Diese wurde nachträgl ich geänder t , um b isher nicht erfaßte p roduk t ionsnahe Dienst le is tungen e inzubeziehen Da 
dies ers tmals geschah , geben die hier verwendeten (unkorr ig ier ten) Zahlen die Konjunktur 1991 besser w ieder 

Bauwi l l s cha f t 

1989 1990 1991 1992 1992 

! Qu Ii Qu III Qu August September Ok tobe r November 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Produktionswert 1 nomine II) + 3 6 + 9 9 + 12 2 + 24 0 + 9 3 + 4 4 + 7 1 + 5 7 

Hochbau + 2 0 + 9 5 + 16 9 + 28 6 + 1 4 2 + 6 3 + 105 + 6 9 

T ie fbau + 5 3 + 8 2 + 9 2 + 1 5 9 + 0 6 — 2 4 - 1 4 — 1 9 

Beschäftigte + 1 8 + 4 3 + 0 8 + 8,3 + 5 8 + 3 7 + 3,8 + 3 8 
Hochbau + 0 6 + 2 2 + 4 4 + 1 2 0 + 6 7 + 1 9 + 2 8 + 1 1 
T ie fbau + 3,6 + 4 3 - 2 4 + 1,5 — 1 2 - 0 8 - 0 8 — 0 3 

Au f t ragsbes tände . + 1 2 + 7 9 + 1 6 5 + 7,8 + 3 2 - 1 1 
Innerhalb von 12 Mona ten aufzuarbei ten + 0 9 + 8 6 + 1 2 0 + 4 8 + 8 2 + 5 1 

Preis index Hochbau + 3 6 + 4 6 + 5 8 + 3 8 + 3 8 + 3 7 
W o h n b a u . . + 3,5 + 4 6 + 5 5 + 4 8 + 4 8 + 3 7 

Pre is index T iefbau + 2 6 + 3 0 + 3 8 + 2 6 + 1 7 + 1 7 

St raßenbau + 0 8 + 3 2 + 3 6 + 1 9 + 1 9 + 1 9 

E n e r •giewir tschaft 

1969 1990 1991 1992 1992 

I Qu II Qu III Qu August September Ok tober November 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Förderung - 0 4 - 5 1 + 1 4 + 0 5 + 1 3 5 - 1 7 0 

Kohle - 3 0 + 1 6 4 - 1 5 0 — 7 6 - 3 1 8 - 1 7 1 

Erdöl - 1,5 - 0 8 + 1 0 7 — 11 4 - 1 9 - 4 4 
Erdgas + 4 7 - 2 7 + 3 2 + 1 4 + 9 8 + 1 9 0 
S t romerzeugung + 2 3 + 0 5 + 2 1 — 2 5 + 5 2 - 8 1 - 1 2 1 + 4 2 

Wasserk ra f t - 1 1 - 1 0 1 + 0 7 + 7 3 + 2 6 7 - 1 5 1 - 2 6 3 + 146 

W ä r m e kraft + 124 + 27 8 + 4 6 — 1 2 7 - 5 1 5 + 1 9 4 + 69 4 — 106 

Verbrauch + 2 2 + 4 9 + 6 0 — 3 1 — 1 3 - 7 0 
Kohle + 3 9 + 11 4 + 3 1 —20 2 —26 7 - 9 7 
Erdöl Minera lö lp roduk te + 0 1 + 4,3 + 7 8 — 2 1 + 7 7 - 1 0 6 

Tre ibs to f fe + 3 5 + 2 5 + 1 0 2 + 1 6 + 6 8 - 7 0 
Normalbenz in + 9 8 + 4 8 + 1 3 9 + 2 3 + 3 2 — 11 1 

Superbenz in - 1 8 - 4 3 + 7 5 - 4 2 + 1 0 - 1 0 5 

Dieselkraf ts tof f + 6 6 + 7 8 + 11 1 + 6 0 + 1 2 9 - 1 9 
Heizöle . - 6 3 + 1 1 + 1 0 2 — 13 0 + 5 7 - 2 4 6 

Gasö l für Heizzwecke + 1 3 + 1 8 + 23 6 — 13 8 + 4 3 1 - 2 8 4 
Sons t ige Heizöle — 10 1 + 0 7 + 2 6 - 1 2 6 — 1 7 6 - 2 0 7 

Erdgas + 7 8 + 10 1 + 5 8 + 0 9 — 1 9 4 + 29 6 
Elektr ischer St rom + 3 0 + 4 2 + 4 4 + 0 4 - 2 5 - 0 7 - 2 1 + 0 2 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

Groß- und Einzelhandel 

1989 1990 1991 1992 1992 

I Qu II Qu III Qu Augus t Sep tember Oktober November 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Großhandelsumsätze /netto) 

Real . . + 7 2 + 2 2 + 5 3 - 0 6 + 2 5 - 2 0 - 4 8 — 0 4 

Agrare rzeugn isse , Lebens- u n d Genußmittel + 1 4 + 1 0 + 2.5 - 2 3 + 7 7 + 0 7 - 4 7 + 0 2 

Rohstof fe und Halberzeugn isse + 6,8 + 3 3 + 4 9 — 3 4 - 1 2 - 7 0 - 8,3 - 6 9 

Fert igwaren + 10 0 + 5 7 + 6 7 + 4 0 + 2 3 + 4 1 + 0 8 + 9.5 
Nomine)) + 8 6 + 4 9 + 5 6 - 0 9 + 2 2 - 2 5 - 6 2 - 0 1 

Einzelhandelsumsätze (brutto) 

Real + 3 2 + 4 5 + 4 7 + 1 5 + 4 7 - 0 . 6 — 6 5 + 2 7 

Kurzlebige Güter . . . + 1 8 + 3 9 + 3 9 + 1 0 + 4 1 - 1 3 - 6 6 + 1 1 

Nahrungs - und Genuf imit te l + 1 9 + 5 3 + 4,0 + 2 7 + 4 a + 1 9 - 1 4 + 2 6 
Bekle idung und Schuhe + 1 5 + 2.3 - 1 1 —4 1 + 5 6 - 6 1 - 1 8 3 + 3.5 

Sons t ige . . . + 2 0 + 3 3 + 6 0 + ! 4 + 2 7 - 2 7 - 8 1 - 1 2 

Langleb ige Güter + 6 4 + 5 8 + 5 6 + 2 7 + 6 1 + 1 0 — 6 1 + 6 5 

Fahrzeuge + 4 7 + 1 6 + 1 2 9 + 0 9 + 6.3 + 1 4 - 7,5 + 1 3 8 

E inr ich tungsgegenstande u n d Hausrat + 77 + 7.8 - 3 0 + 5,3 + 6 3 + 1 4 - 7,3 + 4 9 

Sons t ige + 7 5 + 12 2 + 1 0 4 + 1 6 + 4 9 - 1 0 + 0 9 - 3 2 

Nominel l + 4.8 + 7 7 + 6 7 + 4 5 + 7 9 + 2 2 — 4 1 + 6 0 

Verkehi 

1989 1990 1991 1992 1992 

I Qu i) Qu III Qu August September Ok tober November 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Güterverkehr 

Bahn + 5 7 + 7 0 + 1 4 - 0 4 - 1 3 2 - 1 0 0 - 1 9 6 - 9 0 - 4 9 + 3 8 

In landsverkehr + 6 7 + 1,5 - 5 5 - 2 7 - 0 5 — 8,5 - 1 6 4 — 1 5 - 1 4 4 — 1,6 

Ein- und Aus fuhr + 5 8 + 125 + 6 2 + 4 6 - 1 0 2 - 1 0 5 — 1 7 5 - 1 4 7 - 8 7 - 0 3 

Transi tverkehr + 38 + 3 ) - 0,3 - 8 8 - 3 2 2 - 1 1 4 - 3 2 4 — 4 1 + 14 1 + 21 5 

Wagens te l lungen . + 6,5 + 3 0 - 3 2 + 1 4 - 6 4 - 7 7 — 159 - 4 6 

Öster re ich ische Schi f fe + 0 4 — 8 9 - 1 9 8 + 13,5 
In lands verkehr - 4 2 + 18 1 + 1 2 9 

Ein- und Aus fuhr + 1 1 — 1 3 8 - 2 8 3 
Pipel ine: Durchsatz + 21 4 + 20 4 + 4 3 + 3 1 + 4 1 - 3,3 - 1 9 - 7 2 + 6 2 + 10.0 

Luft f racht lohne Transi t ) + 12 6 + 1 0 0 + 7.5 + 6 4 + 9 1 + 7 3 + 7 9 + 7 1 + 4 5 

Neuzu lassungen Lkw - 9 7 + 1 2 5 + 2 8 - 4 8 + 1 1 5 - 7 8 - 1 6 0 - 6 5 - 1 3 0 

Fuhrgewerbe — 2 1 + 1 3 9 - 1 7 3 —29 9 + 1 2 2 — 3 1 - 2 4 , 8 + 1 2 4 + 0,0 

Personen verkeh r 

Bahn + 4.8 + 4 7 + 3 9 + 10.3 + 3 6 — 2 1 - 4 1 - 0 8 - 2.0 

Luf tverkehr: Passagiere + 1 3 7 + 11.3 + 0 9 + 31 2 + 22 8 + 1 4 4 + 1 8 2 + 4 8 + 5,8 

Neuzu lassungen Pkw + 9 1 + 4 6 + 5 2 + 6 6 + 9.6 + 6 0 — 1 f 5 + 23 7 + 7 2 

Bis 1 500 c m 3 + 7 1 - 3 4 + 1 1 9 + 11 7 + 8 4 + 1 9 - 1 4 5 + 27 7 - 0.0 

1 501 bis 2 000 c m 3 . + 10 1 + 8 8 — 1 4 + 2 7 + 118 + 11,3 - 7 5 + 26 7 + 1 5 5 

2 001 c m ' u n d darüber + 9 2 + 4 5 + 23 7 + 12 8 + 2 7 - 6 9 —20 7 + O d - 1 1 6 

Arbeitsmarkt 

1909 1990 199 t 19Ö2 1992 

I Qu II Qu III Qu Augus t Sep tember Oktober November 

In 1 000 

Unse lbs tänd ig Beschäf t ig te 2 862 2 929 2 997 2 991 3 050 3 130 3141 3 104 3 080 3 059 

Männer 1 682 1 719 1 752 1 718 1 770 1 815 1 821 1 802 1 789 1 775 

Frauen 1 180 1 210 1 245 1 273 1 280 1 315 1 320 1 302 1 290 1 284 

Arbei ts lose 149 166 185 228 169 158 157 165 189 213 

Offene Stel len 46 56 49 45 51 45 46 42 39 34 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Unse lbs tänd ig Beschäf t ig te + 1,8 + 2,3 + 2 3 + 2 2 + 2 3 + 1 9 + 1 9 + 1,6 + 1,5 + 1 3 

Männer + 1 6 + 2 2 + 1 9 + 1 2 + 1 1 + 0 7 + 0 8 + 0 6 + 0 5 + 0 4 

Frauen + 2 2 + 2 5 + 2 9 + 3,6 + 4 1 + 3.6 + 3,6 + 3 2 + 2 9 + 2,6 

Aus lander + 1 0 9 + 30 0 + 22 4 - 1 7 + 1 1 + 7 4 + 6 5 + 7 3 + 5,6 + 3 5 

Industr ie + 0 7 + 1,6 — 1 1 - 2 8 - 3 , 2 - 3 5 — 3 5 - 3,6 

Bau Wirtschaft + 1 8 + 3 8 + 3 5 + 4 3 + 2 9 + 2 4 + 2 3 + 2 5 + 2 1 + 1 8 

Geleistete Arbei terstunden in der Industrie pro Kopf - 0 8 - 0 3 - 1 0 - 0 , 4 - 0 0 + 0.8 + 0 9 + 2 5 

Arbe i ts lose - 6 0 + 11 1 + 11,6 + 1 5 + 1 7 + 5 1 + 3 9 + 8,3 + 6 9 + 8 2 

Offene Stel len + 46 2 + 22 0 - 1 1 1 —5.6 - 7 0 - 1 1 3 - 9 6 - 1 5 0 - 1 4 , 6 — 19 5 

Arbe i t s losenquote 5,0 5 4 5.8 7 1 
In 0 

5 2 4 8 4 8 5,0 5 8 6 5 

Männer 4 6 4 9 5 4 7 6 4 7 4 2 4 2 4 4 5 0 5,8 

Frauen . . . . . 5.5 6 0 6 5 6,3 6 0 5,6 5 6 5 9 6 9 7 5 

Unter 25jähr ige, in % der Arbe i ts losen insgesamt. 24,2 23.0 21,6 18,9 19,3 19,3 19 0 20,4 21,0 21 3 

Stelienandrang: Arbeitslose je 100 offene Stellen absolut 327 298 374 505 330 351 341 394 485 618 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

Außenhandel 

1989 1990 1991 1992 1992 

1 Qu Ii Qu III Qu Augus t September Ok tober November 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Export, nominell 
Inagesamt + 1 2 0 + 8 6 + 2 8 + 6,3 + 3.3 + 1 9 — 3 1 + 9.4 - 9 0 

Nahrungs - u n d Genußmit te l + 17 7 - 2 2 + 0 6 + 1 3 4 + 5.4 + 6 3 - 6 3 + 23 2 - 8.4 
Rahstof fe und Energie + 1 4 0 + 2 0 - 1 0 0 + 3 6 — 4 7 - 4 0 - 7 5 + 2.3 - 1 4 5 
Halbfert ige Waren + 104 - 4 1 - 5.3 — 3 8 — 3 9 - 3 4 - 5,8 + 22 - 1 2 . 3 
Fert igwaren + 1 2 0 + 1 3 3 + 5 9 + 8 6 + 5 4 + 3,3 - 2 1 + 1 1 0 - 8,0 

Invest i t ionsgüter + 10,0 + 1 6 2 + 5,5 + 8,8 + 4 8 — 0,6 - 4 9 + 9.6 — 8 7 
Konsumgüte r + 1 3 1 + 1 1 9 + 6 2 + 8 5 + 5.B + 5 4 - 0 6 + 1 1 7 - 7 6 

Holz + 23 9 + 16.3 — 1 4 9 + 1 7 — 7.6 — 6 5 — 11 4 - 3 7 — 1 9 0 
Papier + 12 5 + 3,8 + 6 8 — 4 1 _ 1 2 - 0 0 + 1 3 + 1 0 5 - 9 2 
Eisen und Stahl + 1 3 3 - 6,8 - 1 2 2 - 3 4 7 7 - 3 2 - 8,0 + 7 0 - 7 7 
Metal le + 1 6 0 - 4,8 - 4 7 — 8 4 — 5 0 - 0,3 - 1 4 4 + 8 3 - 1 0 , 8 
Metal l waren + 16,0 + 1 0 8 + 6,0 + 8 7 + 6 2 + 1.6 - 3 2 + 0 4 - 1 9 
Masch inen 1 ) . . . . + 1 3 7 + 16 4 + 3 2 + 4 8 + 3 9 + 0.3 - 6 9 + 8 4 — 1 2 5 

Nachr ich tengeräte + 1 5 8 + 23 0 + 4 1 - 1 5 9 -15.8 — 4 2 — 18 1 + 2,4 - 3 8 0 

EWf l + 1 1 6 + 7.9 + 2,3 + 3 1 + 2 7 + 3 2 — 2 8 + 9.6 - 8 6 
EG 90 + 1 1 ß + 8 6 + 3 8 + 3 7 + 3 S + 4 1 — 2 1 + 10 5 - 8 3 

Deutsch land + 10,0 + 13 4 + 7 2 + 5 2 + 5 4 + 5.0 + 0,4 + 1 0 9 „ 5 , 
EFTA 8 6 . + 10,6 + 3 8 - 6 9 - 1 2 — 5 6 - 3,5 - 7,5 + 28 - 1 0 6 

Schweiz . + 1 2 4 + 4 2 — 5,5 - 3 2 „ B4 — 5,4 - 9,5 + 1 1 - 1 0 7 
Übr iges E u r o p a . . . . + 1 2 2 + 1 4 8 + 8 4 + 20 9 + 106 + 3 9 — 7 2 + 23 4 — 2 1 

Ost -Mi t te leuropa 2 ) + 24 2 + 24 1 + 32 7 + 31 2 + 18.6 + 1 6 8 + 4 7 + 33 2 + 1 6 
Industr iestaaten in Übersee + 1 9 0 + 1 7 - 6 6 + 3 6 — 4 2 - 7 2 — 8 2 — 1,5 - 1 7 4 

USA + 10,8 - 0 2 - 9 2 — 5 3 — 4 2 - 7 4 - 7,8 — 1.6 - 1 2 , 5 
OPEC - 0 2 + 128 + 7,6 + 29 6 + 6 4 — 8 1 + 140 — 1 6 3 - 4,8 
Sons t ige Entwick lungs länder + 1 7 4 + 1 2 3 + 6,8 + 2 0 5 + 2 7 — 3,6 + 2 7 + 3 5 - 2 2 , 6 
„Vier Drachen" 3 ) + 48 3 - 0,6 + 4 9 + 34 1 + 8,8 + 4 3 + 21 4 + 7 7 + 1.3 

Import, nominell 
Insgesamt . + 1 4 0 + 8 1 + 6,4 + 4 5 3 1 + 0,6 + 2 0 + 4 1 - 6 6 

Nahrungs - und Genußmit te l + 1 0 9 + 4 1 + 7 1 + 5 4 — 3 8 - 4 1 - 1 S - 2.4 - 9 7 
Rohsto f fe und Energie + 14 3 + 6 1 + 1 5 — 6 8 — 6 3 — 12,8 - 1 6 9 - 1 5 9 - 6 9 
Halbfert ige Waren + 1 4 6 - 0 4 - 3 5 - 2 7 — 1 5 + 1,3 + 4,3 + 5 0 - 4 2 
Fert igwaren + 1 4 1 + 10.6 + 9 2 + 7 7 — 2 9 + 2 7 + 4 9 + 7,3 - 6 7 

Invest i t ionsgüter + 1 3 6 + 1 1 7 + 6 2 + 1,8 5 2 + 3 6 + 7 0 + 9 6 — 3 8 
Konsumgüte r + 14,3 + 1 0 1 + 1 0 6 + 1 0 4 — 1.8 + 2 3 + 3 9 + 6 3 - 8 0 

P k w . . + 14,5 + 9 8 + 153 + 22 9 + 3.0 + 4 7 + 5 8 + 1 5 2 - 9 9 
Brennsto f fe + 1 4 9 + 1 9 6 + 1,0 — 14.4 — 7 2 - 2 0 , 8 —22 9 - 3 1 7 - 1 0 , 6 

Erdö l : Wert + 33 8 + 31 1 - 6 9 - 1 8 2 + 1 3 - 1 8 6 - 2 6 6 —31 0 + 27 1 
Erdö l : Menge . . + 5 6 + 1 4 4 + 3 0 + 3 2 + 8 6 — 4,4 - 1,9 — 14 7 + 45 7 
Erdö lp roduk te 1 Menge + 1,3 - 1 0 9 + 3 8 + 6,0 + 5 4 —27 9 - 2 3 8 - 2 6 5 - 3 0 1 

EG 90 + 13,6 + 8 6 + 5 1 + 5 1 _ 3.6 + 1 4 + 3 3 + 6.5 - 5 8 
Deutsch land + 11 7 + 7 9 + 4 0 + 3 6 — 3 4 + 1 1 + 3 6 + 5,3 - 5 3 

EFTA 86 + 1 0 4 + 7 3 + 3 5 + 0 2 + 0 2 + 4 0 + 5 1 + 1 1 0 - 1 3 5 
Übr iges Europa + 1 1 9 + 8 9 + 9 2 + 7 7 + 9 1 + 3 2 + 3,8 + 5 4 - 4 4 
O P E C . + 31 9 + 25 2 + 4 2 - 2 1 4 + 9 7 — 1 7 4 - 2 0 , 8 - 3 5 0 + 39 2 
.Vier D rachen ' 3 ) + 7,6 + 1 7 + 20 6 + 4.3 - 8.3 — 11 9 — 15.3 - 1 2 9 —20.6 

Preise 
Expor t 4 ) + 2.6 + 0 1 — 0 2 + 0 3 + 0 8 
Impor t 4 ) . . . . + 3 5 — 0 5 + 0,3 — 0,3 + 0 3 

Erdöl ( S j e t ) . + 2 6 8 + 1 4 7 — 9 6 - 2 0 7 6 7 - 1 4 9 —25 2 — 19 1 - 1 2 8 
Terms of T rade 4 ) - 0 9 + 0.6 — 0 5 + 0 6 + 0,5 

Export real + 9 2 + 8 5 + 3 0 + 6,0 + 2.5 
Impor t real + 1 0 2 + 8 6 + 6 1 + 4,8 3 4 

Export der BRD nominell + 12 9 + 03 + 09 
Export der BRD real + 8 1 + 14 + 15 

' ) SITC 71 bis 77 - l ) CSFR Ungarn Polen — 3) Hongkong Singapur Südkorea Taiwan — a ) Adapt ier te Daten des Öster re ich ischen Stat is t ischen Zent ra lamtes 

Tourismus 

1989 1990 1991 1992 1992 

I Qu II Qu III Qu Augus t Sep tember Oktober November 

Veränderung gegen d a s Vorjahr in % 

Übernach tungen in al len Fremdenunterkünf ten + 7,0 - 0 1 + 5 2 — 1 1 + B,3 - 1 1 — 1,3 - 0 1 - 6 1 
Iniander . + 2 4 + D I + 5,5 + 1,0 + 4 4 - 0,6 + 0,8 + 1 3 - 2 1 

Aus Wien - 0 6 - 2 2 + 2,3 - 5 1 + 2,4 - 5 5 - 3 7 - 3 0 - 2 1 
Aus den anderen Bundes ländern + 4 0 + 1 2 + 7 1 + 3,8 + 5 2 + 1 8 + 3.0 + 3 3 - 2 1 

Aus länder . . . . + 8 4 - 0 2 + 5 1 — 1 7 + 9,6 — 1 2 - 1 9 - 0 5 — 7 7 
Aus der BRD + 6 9 - 5 2 + 1 3 1 - 3 3 + 1 4 1 — 1 0 - 5 3 + 1 2 — 7 1 
Aus F rank re i ch . + 9,3 + 6 2 + 3 0 — 3,4 — 1 6 9 - 1 0 2 — 7 9 - 1 1 , 5 — 13 2 
Aus Großbr i tann ien + 1 2 0 + 4 5 - 1 4 7 - 8,0 + 6.6 + 0 1 + 0,3 — 7 4 - 2 1 4 
A u s Italien + 33.3 + 1 0 9 + 7,0 + 20,9 + 24 9 + 8,2 + 1 2 2 — 4 4 - 1 1 1 
Aus den Nieder landen + 4 2 - 5 7 + 1 4 + 0,6 — 14.6 - 4 2 + 162 - 0 4 - 1 3 , 3 
Aus den USA + 6 7 + 26.0 —44,3 + 64.3 + 36.6 + 25 7 + 17,6 + 23,3 + 0 1 
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K Ö N J U N K T U R A K T V E L L 

Geld und Kredit 

1989 1990 1991 1992 1992 

I Qu II Qu 
In '/ 

III Qu Augus t Sep tember Oktober November 

Zinssätze 

Diskontsatz 5 3 6 5 7 2 8 0 8,0 8 4 8.5 8 4 8 2 8 0 

Taggeldsatz 7,5 8,5 9 1 9 5 9,5 9 5 9.6 9.3 8 7 8.6 
3-Monatsz inssatz 7 6 8 9 9 4 9 7 9 7 9 7 9 9 9 4 8 8 8.6 
Prime Rate 9 5 10 8 1 1 , 6 12 1 12 2 12,2 12 1 1 2 2 12 1 11,8 
Sekundärmark t rend i te des Bundes 7 1 8 7 8 6 8 3 8 5 8.6 8 6 8 4 7,8 7 7 

Prozentpunkte 
Zinsdifferenz zur BRD 

Taggeldsatz + 0 9 + 0 6 + 0 3 - 0 1 — 0 1 - 0,0 - 0 1 — 0 1 - 0 2 
3-Monatsz inssafz . . + 0,5 + 0 4 + 0 2 + 0 1 - 0 1 - 0 1 - 0 0 - 0 1 - 0 1 
Sekundärmark t rend i te des Bundes + 0 1 - 0 1 - 0 0 + 0 2 + 0 2 + 0,3 + 0 2 + 0 4 + 0 4 + 0,3 

31 Dezember 967 - 100 
Aktienkursindex der Wiener Börsekammer') 375 6 618,6 5 1 5 4 464 2 446,5 376 8 354 7 373.5 358 7 350 9 

Veränderung der Endstände gegen das Vor jahr in % 
Bankbilanzen und monetäre Aggregate 

Bi lanzsumme + 5 9 + 5 5 + 5,8 + 4 2 + 3 6 + 4 9 + 3,3 + 4 9 + 5 1 
Aus landsakt iva + 3 1 + 0 2 + 0,3 - 0 3 - 1 2 + 4 4 - 0 7 + 4,4 + 3 9 
Aus landspass iva + 5 6 + 0 5 + 2 6 + 1.0 + 0 2 + 5 7 - 0.5 + 5 7 + 5,6 
Zwis chenbankakt iva - 1.3 + 2,3 + 5 1 - 0 2 — 0 6 - 2 2 - 2 9 — 2 2 + 0,3 
Zw ischenbankpass i va - 0.5 + 3 1 + 3 9 + 0.5 — 0 2 - 1,8 - 1 7 - 1 8 + 0 8 
Di rektkredi te insgesamt + 9 0 + 9.3 + 8 0 + 7,3 + 6 8 + 7 4 + 7 4 + 7,4 + 7 6 

A n den öf fent l ichen Sektor + 3 0 + 2 0 + 4 4 + 3 7 + 3 9 + 3,3 + 3 9 + 3,3 + 5 6 

A n den Unte rnehmenssek to r + 108 + 1 0 9 + 8 1 + 7 4 + 6,8 + 8 3 + so + 8,3 + 7 9 
A n unse lbs tänd ig Erwerbstät ige und Private + 108 + 1 2 9 + 1 1 4 + 1 0 4 + 9,6 + 8 9 + 9 1 + 8 9 + 8.5 

Titr ierte Kredi te insgesamt + 3 2 + 4,5 + 6.6 + 2 0 - 1 4 - 3,3 + 3 1 - 3.3 + 1 1 
An Nichtbanken — 1 1 + 5 4 + 12 1 + 5 2 + 0 7 - 1 9 + 6.8 - 1 9 + 5 2 

S ichte in lagen + 3,0 + 6,4 + 9,5 + 6 2 + 5,5 + 6 7 + 5 4 + 6 7 + 4,8 

Termine in lagen + 14.0 - 6 5 - 7 2 —20,8 - 1 5 9 — 1 7 5 - 1 7 2 - 1 7 , 5 — 17,0 

Spare in lagen insgesamt + 6 4 + 9 7 + 9,3 + 8,5 + 7 6 + 6 9 + 7 2 + 6 9 + 6,6 
Bauspar•• und Prämienspare in lagen + 7 7 + 0 0 - 0 6 — 1 4 — 1 9 + 1 1 - 0 8 + 1 1 + 1 9 

F remdwährungse in lagen + 30,4 + 126 3 + 37 1 + 40,4 + 41,5 + 41 2 + 51 0 + 4 1 2 + 34,8 
Eigene Emiss ionen + 8 2 + 6 4 + 3 0 + 5,3 + 4 8 + 5 1 + 47 + 5 1 + 5 8 

Haf tkapi ta lquote 2 ) in % 4 7 5,0 5,0 S 1 5 1 5 1 5 1 5 1 

Monetäre Aggregate 
Erweiterte Ge ldbas is + 1 3 2 + 3 6 + 1,8 + 5 5 + 1 1 9 + 1 5 2 + 2.0 + 1 5 2 + 6.8 

In landskomponen te + 22 0 + 1 3 9 - 1 1 2 - 4 0 + 5,6 - 1 5 . 9 
A u s l a n d s k o m p o n e n t e + 101 - 0,5 + 7 7 + 9 6 + 14 6 + 1 0 1 

Geldmenge M1 3 ) + 3 4 + 5 4 + 8 2 + 5.4 + 5 1 + 6 5 + 5 4 + 6 5 
Geldmenge M 2 4 ) + 7 9 + 0 1 + 1 8 — 5 7 - 2 9 - 2 6 - 3 0 - 2 6 

Geldmenge M 3 5 ) , . + 6 7 + 7 6 + 8 0 + 5,3 + 5 4 + 4 7 + 5 0 + 4 7 
Sch i l l ing-Geldkap i ta lb i ldung 6 ) + 7 1 + 7 3 + 6 8 + 5.3 + 5 3 + 5 1 + 5 0 + 5 1 + 5 0 
Schi l l ing-Kredi ta 7 ) + 8,5 + 8 9 + 7 5 + 7 0 + 6 9 + 7,0 + 7,3 + 7 0 + 6 9 

Will S 

Ren fenmark t 
Bru t toemiss ionen 137 522 138 430 143 141 45 684 38 085 25 886 

Bund 43 500 39 010 65 203 20.400 14938 6 332 
Banken 82 537 8£ 746 70 906 2 3 1 3 4 20 047 18 254 

Daueremiss ionen 49 699 53 968 45 655 17 784 14 244 15 569 
Übr ige In länder 7 235 4 474 2 032 100 0 0 
Aus länder 4 200 6 250 5 000 2.050 3 1 0 0 1 300 

Net toemiss ionen 60 216 57 780 62 988 26 990 20 982 6 366 
Umlauf 823 685 881 465 944 453 971 443 992 425 998 791 

') Zu Mona lsmi t te . — a ) Hattkapi ta l in % des B i lanzsummenäqu iva len ts . — 3 ) Barge ld ohne Go ld - und S i lbermünzen plus Sichte in lagen — 4 ) M1 p lus Termine in lagen. — 3) M2 plus 
Spare in lagen ohne Bauspar- und Prämienspare in lagen. — a ) Sicht-, Te rmin - , Spare in lagen und eigene In landsemiss ionen der Banken ohne jene im Besi tz der Banken und ohne Of-
fenmark l -Kos tgeschä f l e mit Emiss ionen der Banken — ') Schi l l ing-Direktkredi le Wertpaprerkredi te der Banken in Schi l l ing u n d O ffen mark t -Kos (geschärt e mit Emiss ionen in ländischer 
N ich tbanken 

Bundeshaushalt 

1989 1990 1991 

Steuereinnahmen 

Brut to 1 ) + 3 2 + 9 9 + 9 2 
Steuern vom E inkommen — 1 4 + 15 2 + 13.3 

Lohnsteuer — 1 5 4 + 19,8 + 15,5 
E inkommens teuer + 1 5 4 + 8 1 + 5,8 
Gewerbes teuern + 1 4 2 + 9 6 + 5,3 

Steuern v o m Au fwand und Verb rauch + 6,4 + 5 9 + 5 9 
Mehrwer ts teuer , . . . + 6 8 + 6 7 + 5 9 

Steuern vom Vermögen u n d Ve rmögens verkehr + 9,6 + 1 2 0 + 10,5 
E in fuhrabgaben + 7 1 + 1 2 + 97 

Netto 1 ) + 3 6 + 10,0 + 9 5 

') S t raßenverkehrsbe i t rag jewei ls in Net todars te l iung 

1992 1992 
Qu II Qu III Qu Augus t September Ok tober November 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

+ 1 0 9 + 8,6 + 8 1 + 1 1 2 + 7 0 + 4 6 + 1 0 2 
+ 1 0 1 + 10,3 + 9 7 + 1 8 5 + 5,0 + 16 4 + 1 2 0 
+ 1 2 6 + 8,4 + 10 9 + 196 + 2 9 + 1 1 0 + 106 
+ 5 4 + 10,8 — 3 7 — 5,5 + 0,3 — 9 0 - 2 0 , 0 
+ 3 0 + 0 5 + 3 4 + 18,4 + 1 6 + 57,0 + 18,6 
+ 11 2 + 7,5 + 8 1 + 7 1 + 11,3 - 3,5 + 9 7 
+ 134 + 2 1 + 3 7 + 3 2 + 9 5 - 5,5 + 4 9 
+ 12 9 + 7 7 - 3 7 + 6 6 - 1 8 + 21 9 + 4,3 
+ 17 1 + 0 4 + 0,0 + 3 6 + 1 0 - 1 9 - 1 8 
+ 10,3 + 7,0 + 8 9 + 122 + 6 3 + 4,8 + 1 3 2 
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Preise und Löhne 

1989 1990 1991 1992 1992 
[ Qu II Qu III Qu Augus t September Ok tober November 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Tariflöhne 
Alle Beschäf t ig ten . + 3 9 + 5.6 + 6 9 + 5,8 + 5 6 + 5 5 + 5 5 + 5 5 + 5 5 

Indus l r iebeschäf t ig te + 4,5 + 6 6 + 7 4 + 6.5 + 6 4 + 6 2 + 6 2 + 6 2 + 6 2 

Monats verdien ste') 

Indust r iebeschäf t ig te + 4,3 + 7 5 + 5 7 + 6 2 + 6,6 + 5 6 + 4 5 + 7 2 

Bau beschäf t igte + 1 3 + 5,8 + 9,3 + 8,5 + 7 8 + 7,5 + 7 2 + 9 5 

Stunden verdien ste') 

Industr iearbei ter + 4 7 + 6 6 + 6 1 + 6 0 + 6 4 + 6,0 + 6,3 + 5 2 

Bauarbei ter + 1 2 + 5 2 + 9,5 + 1 0 0 + 8 8 + 8 2 + 9,3 + 7,4 

Verbra ucherpreisindex2) + 2,5 + 3,3 + 3 3 + 4 0 + 4 1 + 3 9 + 3,8 + 3 9 + 4 0 + 3 9 

Ohne Sa isonproduk te + 2 6 + 3 1 + 3 2 + 4 1 + 4 3 + 4 2 + 4 2 + 4 0 + 4 2 + 4 2 

Ohne Energie . + 2,6 + 3 2 + 3 6 + 4 1 + 4 2 + 4,0 + 3,9 + 4 0 + 4 1 

Nahrungsmi t te l + 0,8 + 2.8 + 4 1 + 4 4 + 3 7 + 3 0 + 2 5 + 3 5 + 3 8 

Industr iel le und gewerb l iche Waren + 2,6 + 2 9 + 3 2 + 3,0 + 3 2 + 3 2 + 3 2 + 3 2 + 3 1 

Dienst le is tungen + 3 7 + 3 7 + 3 7 + 4,8 + 4 9 + 4 8 + 4 7 + 4 7 + 4 7 

Wohnungsau fwand + 2,6 + 4 2 + 4 8 + 5 1 + 6 1 + 6 8 + 6,8 + 7 0 + 7 2 

Energie + 2,3 + 4 2 + 0 0 + 3 2 + 3 1 + 2 5 + 2 6 + 1 7 + 3 0 

Großhandelspreisrndex^j + 1 7 + 2 9 + 0 8 _ 0,6 - 0 , 6 + 0 0 — 0 3 + 0 8 + 0 4 - 0 5 

Ohne Sa tsonproduk te + 1,6 + 2 7 + 0,6 — 0.5 - 0 2 + 0 6 + 0 2 + 0 9 + 0 7 + 0 2 

Eisen, Stahl und Halbzeug + 5.5 - 1 8 — 4,8 — 6,3 —5,8 - 4 3 - 4 1 - 3 8 - 3 0 - 3 0 

Minera lö le rzeugn isse . + 4 1 + 9 1 — 0 7 - 2 5 + 3 0 + 1 0 - 0 1 + 0 1 — 0,4 - 0 7 

Nahrungs- und Genußmit te l — 0.6 — 0 8 + 2 6 + 5 8 + 5,3 + 4 6 + 4 6 + 4 9 + 5 3 + 4 8 

Weltmarkt-Rohstoffpreise HWWA-Index 

Auf Dol larbas is + 1 0 2 + 1 7 5 — 1 2 9 8 6 + 4 4 + 4 4 + 3 8 + 2 6 - 3 6 

Auf Sch i l l ingbas is . + 1 8 2 + 0 2 — 9 9 - 3 1 - 2 8 — 1 2 4 - 1 3 7 — 1 2 5 - 1 5 7 

Ohne Energ ierohstof fe . . + 7 4 - 1 4 , 0 — 7 2 - 3 9 - 8 1 — 1 3 1 - 1 2 9 — 1 3 5 — 1 4 8 

Nahrungs - und Genußmit te l + 2 7 - 2 1 9 - 3 7 + 8 2 — 3 8 — 1 8 0 - 1 9 4 — 1 9 7 - 1 7 9 

Indust r ierohstof fe + 9 6 - 1 0 , 6 - 8.6 - 8 2 — 9 8 — 11 1 - 1 0 , 3 - 1 0 9 - 1 3 7 

Energ ierohstof fe + 25 0 + 7 9 —11 0 - 2,8 - 0 3 — 1 2 2 - 1 4 1 - 1 2 2 — 16 1 

Rohö l + 27 2 + 9 1 — 12.0 — 3 9 - 0 9 - 1 3 5 — 1 5 7 — 1 3 5 - 1 7 , 4 

' I Effekt ivverdienste einschl ießl ich Sonderzah lungen — 2 ) Basis 1986 

Zahlungsbi lanz, Wechselkurse 

1989 1990 1991 1992 1992 

I Qu II Qu II Qu Augus t September Oktober November 

Mill S 

Zahlungsbilanz') 

Warenverkehr - 8 6 1 1 6 — 89 363 - 113 396 — 23 113 - 24 426 _ 1 2 121 

Reiseverkehr 56 746 63 022 72 146 27 304 11 042 8 521 
Kapi ta ler t räge . - 11 046 — 11 840 - 18121 — 8 569 - 2 348 - 833 

Sons t ige Dienst le is tungen 12 073 18 942 21 406 5 833 6 857 2 315 

Nicht auf te i lbare Le is tungen 29 225 28 076 35 576 6 959 6 243 6 305 

Transferb i lanz 314 1.070 585 - 1.626 - 3.033 — 14 

Le is tungsbi lanz 1 196 9 907 — 1 804 6 788 — 5 665 4 173 

Langfr is t iger Kapi ta lverkehr 2 174 - 8 803 - 24 459 — 20 028 — 12 49 ! 4 879 

Direkt invest i t ionen — 4 427 - 11 707 - 11 236 — 2 135 — 4 492 — 1 281 

Wertpapiere 16 424 15 620 13 093 — 10815 — 105 6 247 

Kredi te . . . . — 9 472 — 26.492 — 30 450 — 6 079 — 5.874 319 
Kurzfr is t iger Kapi ta lverkehr 14 492 9 698 25 686 4 955 23 630 - 9 706 

Reserveschöp fung — 2 737 — 3 083 826 3 488 - 2 535 - 1 312 

Stat is t ische Differenz . , - 6,206 — 11,411 10.114 14.578 — 1.118 - 2,287 

Veränderung der off iziel len Währungs reserven 8 830 — 3 723 10 330 9 854 1.860 - 4 767 

Schi l l ing je F remdwährung 

Wechselkurse 

Dol lar 13 23 11,37 11,68 11 40 11.36 10,30 10 21 1019 10 40 11 17 

DM 7 04 7,04 7,04 7 0 4 7,04 7,04 7 0 4 7 04 7 0 4 7 0 4 

ECU . 14,57 14 47 14 45 14 38 1 4 4 4 14 23 14,31 14 02 13 73 13 81 
Schweizer Franken 8 10 8,20 8 14 7 83 7 69 7 90 7,86 7 99 7 93 7,81 

Augus t 1979 - 100 

Effektiver Wechselkursindex 

Nominel l 1198 123 6 123 3 124 5 124 7 127 2 127 0 128 4 1 3 0 4 1291 

Indust r iewaren 1179 120,8 120,6 121,6 121 7 123 4 123 2 124,3 1261 125 4 

Real 103 6 105 4 103 9 104,8 1 0 4 7 107 8 108 1 108 2 109 2 

Indust r iewaren 105,3 106,6 105 2 1061 105 9 108,4 108 7 108,6 109 5 

') Neues Schema ; Wer te ab November 1991 nicht vo l ls tändig verg le ichbar 

M o n a t s b e r i c h t e 1/93 WIFO 15 



K O N J U N K T U R A K T U E L L 

Saisonbei einigte Konjunktuiindikatoi'en für Ö s t e n e i c h und I Ü I das Ausland 

1989 1990 1991 1992 1992 

I Qu II Qu III Qu Augus t September Ok tober November 

Ostci i eich 1986 = 100 

Index der 10 vorauseilenden Indikatoren 1188 121 4 1195 1187 1201 120,0 

Industrie 

Produkt ion 1120 121 4 123 5 124 6 124 4 124,5 124,3 123 9 123 6 
Vor le is tungen 118 1 126 0 1271 128 7 129 5 130 0 130,5 130.5 130,4 

Ausrüs tungs inves t i t ionen 103 4 1199 124,5 128 8 123 3 118,3 1 1 6 2 1172 1 1 7 3 

Konsumgü te r 104 7 112,0 114,5 1129 112,6 115,5 113,3 113,8 1 1 5 2 
Manufac tur ing 

[ Industr ie ohne Bergbau und Energ ieversorgung) 112 1 121 7 123 4 124 7 

Au f t ragse ingänge (ohne Masch inen indust r ie ) 123.5 127 2 129 6 135 3 132 6 132 2 127 9 130 7 122 2 

Inland 1132 124 6 123 5 126 3 128,6 124 2 121 6 121 8 117,3 
Aus land 127,8 129 2 133,8 143,8 135 3 138 3 132 7 137 5 125,3 

Groß- und Einzelhandel 

Einze lhande lsumsätze real 109,4 1 1 4 4 119,3 122,0 121 6 1 1 9 7 1 1 5 7 120 8 
Langlebige Konsumgü te r 11B4 125 6 132 1 138,3 136 9 132 6 125 7 136 7 

GroShandelsumsätze real 120,3 122,3 128,6 131 4 131 6 124 8 121 9 125,2 

Arbeitsmarkt 

Unselbs tänd ig Beschäf t ig te 1 0 3 0 105,3 107 8 109 4 1 1 0 0 110,3 1104 109 9 1 1 0 0 109 9 

Industr ie 96 0 97,5 96 4 94 6 93 9 92,8 92 6 92,5 

Arbe i t s losenquote in % 5 0 5 4 5 8 5 6 5 9 6 1 6 0 6 2 6 2 6 2 

Arbe i ts lose 98 2 109 1 121,8 1193 125 9 130 D 129 2 132 7 133,5 133 2 
Offene Stel len 184 7 225,3 200 3 194 6 182.6 178 2 181 3 171 7 168,8 161 0 

Außenhandel 

Export nominel l 125 3 136 2 139,6 1448 145 7 140 0 135 8 139 0 138 2 

Impor t nominel l 126 2 136 5 144 9 1441 147 4 141 3 148 9 139 8 138 4 

Geld und Kredit 

Geldmenge M 1 ' 126 7 131 8 139 7 143 9 144 7 147 8 148 4 148 6 

Erweiterte Ge ldbas is 114 9 121 7 127 6 133 0 138 3 1401 1321 1 5 0 0 141 1 143.3 

In länd ische Direktkredi te 127,8 139 8 152,6 159,3 162 1 1655 165 5 166 5 167 9 

Zahlungsbilanz Saldo in Mrd S 
Warenverkehr - 86 1 — 89 4 - 1 1 3 4 - 23,5 — 24 2 - 9 6 
Reiseverkehr 5 E 7 63,0 72 1 17 2 1 7 7 5 7 

Leis tungsbi lanz 1 2 9 9 - 1 8 0 1 1 6 1;1 

Was dicht [ndustiiestaattn 1986 = 100 

Leading Indicators 

OECD insgesamt 109 8 109 4 108 9 1107 111 0 1 1 0 6 1105 1107 1 1 1 0 

USA 107 0 106,3 105 7 109 9 110,0 1 1 0 3 1 1 0 2 1108 111,5 

Japan . 1231 123 8 123 0 122 0 121 6 121 8 121 3 122 8 

OECD-Europa 107 2 106,6 1058 106 4 106,5 105 0 105 0 104 3 104 2 

BRD 108.0 109 7 108,0 106 9 106 1 1D44 1 0 4 6 103 6 102 7 

Industrieproduktion 

OECD insgesamt 1 1 3 2 1 1 5 4 114,8 114,5 1 1 4 0 113,8 1132 113,3 

USA 113,4 1 1 4 6 1 1 2 4 1 1 2 4 1139 114,4 1144 114,0 1 1 4 4 

Japan . 119.B 125 5 128 4 124 2 121 2 1 1 8 4 

OECD-Europa 1104 1 1 2 6 1 1 2 4 1 1 3 4 1119 111 4 110,6 111,0 

BRD 109,5 1155 1 1 9 2 120,8 1 1 8 4 1169 1169 116,8 113,6 

Frankre ich 110 0 1 1 1 7 1119 112,0 112 1 1119 111 8 1 1 2 0 

Großbr i tann ien 107 2 106 7 103,5 102 7 102 5 103 1 102 9 103,3 

Italien 1 1 3 6 113,6 111 4 114,5 111,3 108 4 106 8 106 4 

Arbeitslosenquote l n % 

USA 5 3 5,5 6 8 7 2 7 5 7 6 7 6 7 5 7 4 7 2 

Japan 2 3 2 1 2 1 2 1 2 1 2 2 2 2 2 2 2 2 

BRD 7 1 6 4 5 6 5 5 5 8 6 0 6,0 6 1 6 2 6,3 

Frankre ich 9 4 9,0 9,6 10 1 10,3 10,3 1 0 2 10,3 1 0 4 

Großbr i tannien 6 3 5 8 8 1 9 3 9 6 9 9 9 9 10 1 1 0 1 

Italien 1 2 1 11 2 1 0 9 11 0 1 0 9 11 1 

Verbraucherpreisindex Veränderung gegen das Vor jahr in % 

OECD insgesamt + 5 4 + 5 8 + 5 2 + 4 3 + 4 5 + 4 2 + 4 2 + 4 3 + 4 2 

USA + 4,3 + 5,4 + 4 2 + 2 9 + 3 1 + 3 1 + 3 1 + 3 1 -1- 3 2 + 3,0 

Japan . + 2 2 + 3 1 + 3 3 + 1,8 + 2 2 + 1 7 + 1 6 + 2 0 + 0 9 

OECD-Europa + 6,9 + 7 2 + 6.9 + 7 1 + 7 0 + 6,5 + 6,5 + 6 7 + 6,8 

EG 12 + 5 2 + 5.6 + 5 1 + 4 7 + 4,3 + 4 1 + 4 1 + 4 1 + 4 0 + 3 8 

BRD + 2,8 + 2 7 + 3 5 -f- 4,3 + 4,5 + 3 5 + 3 5 + 3 6 + 3 7 + 3 7 

Frankre ich + 3,5 + 3 4 + 3 1 + 3 1 + 3 1 + 2 7 + 2 7 + 2 6 + 2 5 + 2 1 

Großbr i tann ien + 7,8 + 9 5 + 5,8 + 4 1 + 4 2 + 3 6 + 3 6 + 3 6 + 3 6 + 3,0 

Italien + 6 3 + 6.5 + 6 3 + 5 7 + 5 4 + 5 3 + 5,3 + 5 2 + 5 0 + 4 9 

Schweden + 6 4 + 1 0 5 + 9 3 + 3,3 + 2 1 + 2 0 + 2 0 + 2 3 + 2 1 + 1 4 

Schweiz + 3 2 + 5 4 + 5 8 + 4 8 + 4 4 + 3,6 + 3,6 + 3,5 + 3 6 + 3,3 
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